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Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


Die Redaktion. 
FCC BETEN EEE 


E. L. Berlin, 19. Februar. 


Dentſcher Reichstag. 


45. Plenarſitzung vom 19, Februar, 
2 Uhr. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein 
Antrag des Abg. Aug ſt (Bolksp.), die Ges 
nehmigung zum Fortgang eines Strafverfahrens 
u ertheilen, bei welchem der Antragſteller 
äger und Widerbeklagter iſt. 

Der Antrag geht nach kurzer Debatte an 
die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion. 

Alsdann wird die Berathung der Poſt⸗ 
dampfer⸗Novelle fortgeſetzt. 

Abg. Graf Aenim (Keichsp.) verſpricht 
ſich beſonderen Nutzen von dem häufigeren Ver⸗ 
kehr der Poſtdampfer für unſere Exporteure, 
ebenſo von dem ſchnelleren Verkehr. Für noth⸗ 
wendig halte er es, daß in dem Geſetze ſelbſt 
die Verpflichtung des Lloyd ausgeſprochen werde, 
auf deutſchen Werften zu bauen. Auch müßten 
die Schiffe ſich mit deutſchen Produkten ver⸗ 
ſorgen, nicht mit ausländiſchen. Ferner halte 
er es für nöthig, daß der Lloyd ſowohl hin⸗ 
ſichtlich ſeiner ſubventionirten wie auch ſeiner 
nicht ſubventionirten Linien feine Bekannt⸗ 
machungen in deutſcher Sprache publizire und 
nur da, wo dies unbedingt unerläßlich erſcheine, 
auch in engliſcher Sprache. Auf den reellen 
Handel und die Induſtrie nähmen ſeine Freunde 
ſtets Rückſicht. Erfreut ſei er, daß nach den 
Erklärungen des Staatsſekretärs der Lloyd 
bereit ſei, ausländiſche Produkte mit Ausnahme 
der Wolle von dem Transport auszuſchließen. 

Aber er müſſe fordern, daß auch anſtraliſches 
Fleiſch und Butter nicht auf den Schiffen ſelbſt 
ur Verwendung komme. 
odann gegen die Molkenbuhr'ſchen Einwände 
a die Vorlage. 


Redner wendet ſich Ar 


Gerade Augeſichts der Lloyd fei 
onkurrenz der ſibiriſchen Bahn ſei es, wie er Aeg 


deutſchen Werften angeordnet, und ich bin gern 
bereit, die Frage dahin zu vertiefen, ob es ſich 
gebietet, auch die Verwendung deutſchen Mate⸗ 
rials vorzuſchreiben, inſoweit dieſes in genügender 


für den Monat März auf Güte zur Verfügung ſteht. Was die von Herrn 


Hermes aufgenommene Frage des Herrn Weiß 
anlangt, ſo iſt es allerdings richtig, daß der 
Lloyd in London gelegentlich billigere Tarife be⸗ 
hat, als wir im Vertrage genehmigt 
hatten, und zwar wegen der ſcharfen Konkurrenz 
in London. Wir haben dagegen ſofort energiſch 
Einſpruch erhoben, aber dem Lloyd einen billigeren 
Tarif bewilligt. (Rufe: Was heißt das 2) Wir 
haben den Tarif generell herabzuſetzen geſtattet. 
(Abermalige Zwiſchenrufe.) Auch für Deutſch⸗ 
land. haben in London die Agenten des 
Lloyd auch Rabatts bewilligt, aber nicht auf 
Koſten des Lloyd, ſondern, indem ſie auf ihre 
eigene Propifion verzichteten. Wir haben dem 
Lloyd geſtattet, 20 Prozent Rabbatt zu be⸗ 
willigen. Nun kommt es auch vor, daß die 
Agenten noch über dieſen Rabatt hinausgehen, 
das thun fie aber auf ihr eigenes Mifito, um ſich 


wenigſteus etwas von ihrer Proviſton zu ſichern. Form der Rektifikation eines Beamten dem Be⸗ die Abſtimmung in der 
Hermes hat dann noch bemängelt, daß ich ſchwerdefübrer mitgetheilt wird, halte ich nicht der Beſchlußfaſſung des Plenums betrachten und 


Herr 


geſagt habe, nach meiner Empfindung wäre für zuläſſig; es iſt das Juternum der Verwal- daher auch im konkreten Falle das 


früher ein Wollzoll rathſam geweſen. Aber dieſe 
Empfindun 


Morgen- Ausgabe. | 


er damit nicht von rund 374,2 Millonen. Die E.unahme aus] für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe feſt⸗ 
beſteht aus den Beiträgen belief ſich für die Verſicherungsauſtalten]geſetzt: Sonntag Nachmittag „Freiſchütz“, Sonn⸗ 


Moraliſche Eroberungen wird 
machen. Der Verein „Nordoſt“ 
ruhigſten und loyalſten Leuten und wenn ein 
Landrath ihnen Mangel an Königstreue und 
Rebellion vorwirft, dann wallt auch 
Leuten das Blut. 0 
zu ſolchen Behauptungen ? Finden Sie denn 
nichts dabei, wenn ein Landrath den Vortrag 
eines Wanderlehrers ausklingeln läßt, der einen 
Irrthum des Reichskanzlers widerlegen ſoll? 
Dieſe Bauern des „Nordoſt“ ſtehen auf dem 
Standpunkt des Reichskanzlers. Wegen ſolcher 
Verfehlungen ſollte man die Beamten regreß⸗ 
pflichtig machen, ſonſt wird es unmöglich ſein, 
Recht und Geſetz allen Bürgern gegenüber gleich⸗ 
ee Geltung bringen. 
inifter v. d. 

mich in einem ganz falſchen Verdacht, wenn er 
glaubt, daß ich geſetzwidriges Verhalten der 
Beamten billige. Ich muß ſagen, daß ich über 
die Handhabung des Verſammlungsrechtes in 
Pommern förmlich erſchrocken bin und Auord⸗ 
nungen zur Abhülfe getroffen habe. 


tung. Die Haltung der Regierung in der Frage 


nach Abzug der geſamten Verwaltungskoſten i. 
1891 auf rund 85,2 Millionen Mark, 1892 


dieſen[ 84 Millionen Mark, 1893 85,2 Millionen Mark, Euſembles bei kleinen Preiſen. 
Wle kommen die Lanbräthe| 1894 87,8 Millionen Mark, 1895 89,8 Millionen] weißen 


Mark, 1896 95,4 Millionen Mark, 1897 98 
Millionen Mark. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Februar, 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & 


J. tag Abend und Montag bei 
84 hannes“, Dienſtag Gaſtſpiel des Berliner Märchen⸗ 


Sonntag, 20. Februar 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland; Fir allen größeren 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. ruh. ) j 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Hallera, 
Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. St 
und 1 


perupreiſen „Jo⸗ 


| Mittwoch „Im 
Rößl“. — Bezüglich des Künſtler⸗ 
feſtes des Stadttheaters wird uus noch mit⸗ 
getheilt, daß auch Frau de Teriane, der anläßlich 
ihres letzten Gaſtſpiels hier ſo große Huldigungen 
bereitet worden ſind, ihre Mitwirkung zugeſagt 
hat und mehrere Lieder zum Vortrag bringen 
wird. Die Jahrmarkts⸗Veranſtaltungen werden 
durch neuerdings hinzugekommene Einzelheiten 


— Die Budgetkommiſſion des Reichstags noch vielſeitiger geſtaltet werden. Eine eigens 
hat bei den fortdauernden Ausgaben des Etats artige, wechſelnde Unterhaltung wird die Spezia⸗ 


u für die Verwaltung des Reichsheeres auf das litäten⸗Vorſtellung bieten. 
Recke: Der Vorredner hat Rechnungsjahr 1898 nur 35 250 Mark abzuſetzen Damen von Anderſen, 


eantragt. 


* In allernächſter Zeit wird die Budget- treten. 


kommiſſion des Reichstages das Flottengeſetz in 
Berathung nehmen. Wenn nun auch in dieſer 


Inſtanz das eutſcheidende Wort noch nicht ge⸗ e vu ; | 
Daß die ſprochen wird, ſo darf man doch der Regel nach zum erſten Male in einer Nachmittagsvorſtellung 


Kommiſſion als Präjudiz 


Votum der 
Budgetkommiſſion als Maßſtab für die voraus⸗ 


kann er mir doch nicht ſtreitig des Koalitionsrechts ſſt von dem Reichskanzler ſichtlichen Entſchlieungen der Reichstags mehrheit 


machen wollen. Ich rufe ihm zu: Sire, geben dargelegt und wenn auf Sachſen und Baiern gelten laſſen. Daß am Vorabend der parlamentari⸗ 


Sie Gedankenfreiheit. (Heiterkeit, Ruf links: 
Marquis Poſa! Erhöhte Heiterkeit.) 

bg. Metzger (Sozd.) ſpricht ſich gegen 
die Vorlage aus, dabei gegen die Anſtellung 
n auf den Dampfern Verwahrung ein⸗ 
egend. 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 


wiederholt dem Abg. Hammacher, ein Zuſammen⸗ 
gehen von Landwirthſchaft und Induſtrie ſei nur 
möglich, wenn auch letztere der erſteren mehr 
entgegenkomme, als dies bisher der Fall ge⸗ 
weſen ſei. | 

Nachdem Abg. Molkenbuhr (Sozd.) 
ſich nochmals gegen die Vorlage gewendet, 
bemerkt 

Abg. Fritzen (3Ztr.), ſein Fraktionsgenoſſe 
Müller⸗Fulda habe nur für ſeine Perſon eine 
Berückſichtigung der Intereſſen von Süd⸗ und 


Weſtdeutſchland zur Bedingung für feine Zu⸗ 


Raa zur Vorlage gemacht, dagegen keines⸗ 
wegs die Wiederherſtellung der Linie Trieſt⸗ 
Alexandrien. 


Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Graf 
nim, Hermes wiederholt noch 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky, dem 
eine Rabattgewähr von 20 Prozent 
aber nicht geſtattet worden, dabei 


namentlich den freiſinnigen Gegnern bemerken Unterſchiede zwiſchen Ausländern und Inländern 
müſſe, nöthig, uns durch häufigere und ſchnellere zu machen. wilt 


Dampferverbindung den oſtaſtatiſchen Markt zu 
ſichern. N 


N zugenommen. Auf die Vertrags⸗ 
beſtimmungen wegen Nichtbeförderung ausländi- 
ſcher Produkte, Fleiſch aus Auftralien, Getreide 
aus Indien, lege ich wenig Werth, denn die 

onkurrenz wird wegen der Vermehrung des 
Schiffsraums ohnehin genöthigt ſein, billiger zu 
verfrachten. Von den Erklärungen des Staats⸗ 
ſekretärs gegen den Wollzoll ſind wir befriedigt, 
zumal wir uns anderenfalls wohl auf heftige 
agrariſche Agitationen für den Wollzoll hätten 
gefaßt machen müſſen. Daß auch die größten 
Aufwendungen aus ſtaatlichen Mitteln den 
Handel eines Landes nicht fördern, beweiſt der 
Rückgang des Antheils der franzöſiſchen Rhederei 
an dem Geſamt⸗Welthandel. 
Abg. Ham macher: Ich bin weit davon 
entfernt, dem Vorredner und feinen Freunden 
antinationale Politik vorzuwerfen, aber ein ge⸗ 
wiſſer Mangel an nationalem Gefühl ſcheint doch 
ſeine Stellungnahme zu beeinfluſſen. Herr Freſe 
hat doch ſehr überzeugend nachgewieſen, welche 
indirekten Vortheile uns durch die ſubventionirte 
Linie zufallen. Die Frachtdampfer können 
nicht ſo ſchnell und ſo regelmäßig fahren, 
wie die Poſtdampfer. Selbſt England, das 
viel günſtigere Bedingungen für einen Fracht⸗ 
dampferverkehr hat, hat einen Poſtdompferver⸗ 
kehr einrichten müſſen und ſubventionirt ihn viel 
böher, als wir dies thun. 
Opfer für uns gebracht hat, ſind wir die Aner⸗ 
kennung ſchuldig, daß er feine Verpflichtungen 
gewiſſenhaft erfüllt hat, und wenn wir ihm jetzt 
größere Verpflichtungen auferlegen, b müſſen 
wir ihn auch dafür ſchadlos halten. Auch trotz 
der ſibiriſchen Bahn wird auch für unſere Poſt⸗ 
dampfer ein ausreichender Verkehr bleiben. Für 
die deutſche Landwirthſchaft erwächſt daraus, wie 
ich glaube, keine Gefahr, zumal Angeſichts der 
Zuſicher ungen des Lloyd. Auch bisher ſchon war 
ia der Transport auf den Poſtdampfern von 
auſtraliſchem Fleiſch, Butter, Weizen ein ſehr 
geringer. Die deutſche Landwirthſchaft braucht 
eine kaufkräftige Induſtrie, und daß deren 
Kaufkraft durch die Vorlage gefördert wird, 
ben ja Graf Limburg und Graf Arnim aus- 
rücklich anerkaunt. Wir haben ja auch ſtets 
Mitteln zugeſtimmt, welche wir für zweckmäßig 
lelten, um der Noth der Landwirthſchaft abzu⸗ 
elfen. Aber Mittel, welche gegen das allge⸗ 
meine Staatsintereſſe ſind, wie Währungsände⸗ 
wind und Abſchaffung der Freizügigkeit, werden 

l reſtets ablehnen. Redner meint daun, es 
mpfehle ſich dem Anlaufen von Rotterdam und 
10, derben zu alterniren, und zwar ſei es rich⸗ 
10 nder Abmachungen im Vertrage mit dem 

a zu treffen. Auch empfehle es ſich, nicht 

uf en Schiffsbau auf deutſchen Werften, ſon⸗ 

auch die ausſchliezliche Verwendung von 
en Materialien vorzuſchreiben. 
r. Graf Poſadowsky: 

Schon in dem letz ten Vertrage iſt der Bau auf 


Dem Lloyd, der viel 


Wie ſtehe es mit dem Verein 


Die Vorlage geht an eine Kommiſſion. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Militäretat, 

Schluß 5¼ Uhr. 


| Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
26. Plenar⸗Sitzung vom 19. Februar, 
2 Uhr. 


Anf der Tagesordnung ſteht der Bericht 
der Wahlprüfungskommiſſion über die Wahl des 
Abg. Wolszlegier (Pole). 

Abg. Graf Noh ties (kouſ.) beantragt als 
Referent der Kommiſſion die Ungültigkeitser⸗ 


Wahlen mehrerer Wahlmänner für ung ſültig er⸗ 
klärt, woraus daun die Ungültigkeit der U 
des Abgeor dneten folgte. 

Es liegen zwei Anträge vor: 1. vom Abg. 
Dr. Dzivrobek und Genoſſen, welcher die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Wahl auszuſetzen und vor⸗ 
her Erhebungen über mehrere für die Ent⸗ 
ſcheidung wichtiger Thatſachen zu veranlaſſen be⸗ 
antragt und 2. von dem Abg. Stephan (Ztr.), 
welcher ebenfalls Ausſetzung der Beſchlußfaſſung 
und Beweiserhebung über Unregelmäßigkeiten bei 
dem Ziehen des Looſes beantragt. 

Es entſpinnt ſich eine längere Debatte, iu 
welcher die Abgg. Dr. Dzivrobek (Pole) und 
Schmieder (fr. Vg.) für vorläufige Aus⸗ 
fegung der Beſchlußfaſſung und Beweiser hebung 
über vorgekommene Unregelmäßigkeiten und die 
Abgg. v. Neumänn (konſ.) und Haacke 
(frk.) für den Kommiſſionsantrag eintreten, den 


fallen mögen, ſchon jetzt für begründet halten. 

\ r. Stephan » Beuthen (Ztr.) 
oral feinen Antrag; demAbg. Dr. v. Wolsz⸗ 
egier 
Mehrheit fehlen, ſelbſt wenn alle Annahmen der 
Wahlprüfungskommiſſion 1 er Da ſei es 
doch nöthig, jede einzelne Wahlmänner⸗Wahl 
genau zu prüfen. Die Kommiſſion ſei darin 
doch zu oberflächlich geweſen. 
nter Ablehnung aller anderweiten Anträge 
werden die Anträge der Kommiſſion angenommen: 
1. Die Wahl des Abg. Dr. v. Wolszlegier für 
ungültig zu erklären, 2. die Wahlen von 7 
Wahlmännern für ungültig zu erklären. 

Sodann wird die Berathung des Etats des 
Miniſteriums des Innern fortgeſetzt. 

Bei dem Titel: Unterſtaatsſekretär regte 

Abg. Rickert (fr. Vg.) die Frage an, ob 
der Unterſtaatsſekretär nicht ein Informations⸗ 
buch für Landräthe über die ihnen zuſtehenden 
Rechte und obliegenden Pflichten ſchreiben möchte, 
oder ob der Miniſter vielleicht einen Unterrichts⸗ 
Kurſus für Landräthe eröffnen laſſen will. Er 
ſchilderte ſodann das Verfahren des Amts⸗ 
vorſtehers in Blumenau bei Preuß. ⸗ Holland 
gegen zwei reiſende Bauerngutsbeſitzer, die er 
wegen Verbreitung des Reichsblattes ſiſtiren 
ließ; er wurde zwar ſpäter rektiſtzirt, aber keine 
Entſchuldigung erfolgte. In einem andern Fall 
lehnte ein Amtsvorſteher die Annahme eines 
Briefes ab, welcher den Aufdruck des Vereins 
„Nordoſt“ trug und welcher die Mittheilung von 
einer abzuhaltenden Verſammlung enthielt. In 
einem weiteren Falle rieth der Amtsvorſteher 
dem Wirth, bei dem die Verſammlung ſtattfinden 
jollte, fein Lokal nicht herzugeben und verlangte 
die Aufſtellung von Waſſer, um einen etwa aus⸗ 


würde nur eine Stimme an der abſoluten (Reuten ꝛc.) betrugen 64085 317 Mk 


bingewieſen wird, jo verſchweigt Herr R., daß 
dort die Einrichtungen bereits beſtehen, die wir 
vergeblich verlangt haben. Bei meiner neulichen 
Rede habe ich meine Vorwürfe nicht allgemein 
gegen die Preſſe, ſondern nur die übelwollende 
Preſſe gerichtet und ausdrücklich erklärt, daß ich 
Ausſchreitungen der Beamten mißbillige; auch 
Entſchuldigungen gegen diejenigen erſonen, 
welche durch behördliche Mißgriffe verletzt ſind, 
finden, wo es angezeigt iſt, ſtatt. 


Thätigkeit des „Nordoſt“⸗Vereins, der lediglich 
ein Werkzeug von Juden und 


ſammelt werde. a 
früher heftig genug von den Landräthen bekämpft 
worden, namentlich von den hannoverſchen, die, 
ſo lange Bennigſen Oberpräſident war, national⸗ 
Heiterkeit.) Die Nordoſt⸗Vereinler werden die 
Bedürfniſſe nicht. Redner erörtert daun die 
ünſtigen Wahlausſichten für die Kandidaten des 


Wahlkreiſen. 


Ka 


find die Bauern kduſervativ bis auf die Knochen; 
mit den Nattonalliberalen ſind fie nur gegangen 
well bei ihnen der natlonale Gedanke ſtar 
hervortritt. f 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſie Sitzung Montag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 
Berathung. 
Schluß 5 ¼ Uhr. 


Unſall ſowie 


der Invaliditäts- und Altersver⸗ 


| | firherung. 
Nach dem Geſchäftsbericht des Reichsver⸗ 
ſicherungsamts für das Jahr 1897 beſtanden zum 


Jahre 1897 insgeſamt 113 Berufsgenoſſenſchaften, 
darunter 65 gewerbliche mit 442772 Betrieben 
und 5734680 verſicherten Perſonen und 48 land⸗ 
und forſtwirthſchaftliche mit 4645057 Betrieben 
und 11189071 verſicherten Perſouen. Dazu 
kommen noch 145 Reichs⸗ und Staats⸗ und 258 
Provinzial⸗ und Kommunal⸗Ausführungsbehörden 
mit zuſammen 681439 verſicherten Perſonen, ſo 
daß am Schluſſe des Jahres 1897 an 18 Millio⸗ 
nen Perſonen gegen Unfall verſichert waren. 
Hinzu treten noch die bei den 13 Verſicherungs⸗ 
anftalten der Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften 
und der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft verſicherten 
Perſonen. In der Geſamtzahl, die auch alle 
verſicherten landwirthſchaftlichen Unteruehmer, 
ſowie die landwirthſchaftlich im Nebenberuf bes 
ſchäftigten Perſonen umfaßt, dürften anderthalb 
Millionen ſolcher Perſonen doppelt erſcheinen, die 
gleichzeitig in gewerblichen und landwirthſchaftlichen 


ſie, wie immer weitere Beweiserhebungen aus⸗ Betrieben beſchäftigt und verſichert ſind. Die Zahl 


der angemeldeten Unfälle betrug nach der vorläufigen 
Ermittelung 381 865, die der entſchädigten Unfälle 
92512. Die verausgabten Entſchädigungen 
. gegen 
57 154 398 Mk. im Jahre 1896. Entſchädigungen 
(Renten ꝛc.) wurden im Jahre 1896 gezahlt oder 
angewieſen an 380 958 Verletzte, 36 715 Wittwen 
Getödteter, 65 742 Kinder Getödteter, 2317 
Aſzendenten Getödteter; daneben erhielten ferner 
9323 Ehefrauen, 20077 Kinder und 199 Aſzen⸗ 
denten als Angehörige von Verletzten, welche in 
Kraukenhäuſern untergebracht waren, die geſetzlichen 
Unterſtützungen, ſo daß im Berichtsjahre zu⸗ 
ſammen 515331 Perſonen, gegen 452 953 im 
Jahre 1896, der Unfallverſicherung 
geworden ſind. N 
Ueber die Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
iſt Folgendes zu berichten: Vom 1. Januar 1891 
bis Ende 1897 wurden im Ganzen 614861 
Renten, und zwar 296 452 Juvaliden⸗ und 318 409 
Altersrenten, anerkannt. Davon entfallen auf die 
31 Verſicherungsanſtalten 277382 Juvaliden⸗ und 
312215 Altersrenten, auf die 9 Kaſſeneinrichtun⸗ 
gen 19070 Invaliden⸗ und 6194 Altersrenten. 
Im Jahre 1897 bezogen rund 231000 Perſonen 
Invalidenrente und 222 000 Perſonen Altersrente, 
alſo rund 453000 Perſouen überhaupt Rente. 


Da ſich unter dieſen rund 700 Perſonen befinden, In 


deren Altersrente im Laufe des Jahres in In⸗ 
validenrente umgewandelt wurde, und dieſe Per⸗ 
ſonen deshalb vorſtehend doppelt gezählt ſind, ſo 
ſtellt ſich die wirkliche Zahl der Rentenempfänger 
des Jahres 1897 auf rund 452300 Perſonen, an 
welche insgeſamt 54,4 Millionen ark, 
und zwar an Altersrenten rund 27,6 Millionen 
Mk., an Invalidenrenten 26,8 Millionen Mark, 
gezahlt ſind. Den von den Verſicherungsanſtalten 


brechenden Braud zu löſchen. (Große Heiterkeit.) ſeit dem 1. Januar 1891 feſtgeſetzten Renten 


Miniſter vielleicht mit Hülfe 


sgeſetz? Will der entſpricht überſchläglich ein Deckungskapital von 
des künftigen Ab⸗ rund 311,8 Millionen Mark, und mit Eiuſchluß 


geordnetenhauſes ein reaktionäres Geſetz, wie der an den Reſervefonds abzuführenden Beträge 
wir es abgelehnt haben, hier durchbringen lin Höhe von rund 62,4 Millionen Mk. ein Kapital 


ſchen Entſcheidung über das Schickſal des Flotten⸗ 
geſetzes in der Preſſe wie in der öffentlichen 


iſt, liegt in der Natur der Sache. 
Reichstagsabgeordneten und Wähler 
worden, daß jeder objektiv Denkende ſich ſelb 
ſein Urtheil zur Sache zu 


„Abflauen“ der 


keine Ahnung von dem wahren Stande 
öffentlichen Meinung haben. Im 


geſetz finden könnte. 
* In allernächſter Zeit wird der proviſo⸗ 


Meinung eine verhältnißmäßige Stille eingekehrt 
Es iſt in den 
letzten Monaten ſo ausgiebig für A def 
geſor 


bilden in die Lage 
verſetzt iſt, und man darf ſagen, daß überall, wo 
900 bene . eee fend e 
Abg. Dr. O a ildkonſ.) kritiſirt die Nechthaberei den geſunden Verſtand ümnebeln, 
8 Bahn. 17 1) R das Flottengeſetz für elne nationale Unabweiskeit 
Juden⸗Genoſſen anerkannt wird. Im Grunde iſt alle Welt dar⸗ 
ſei, für den das Geld an der Berliner Börſe ges über mit ſich im Reinen, daß von der Marines 
Der Bund der Landwirthe, der verwaltung nur das unbedingt Nothwendige ge⸗ 
fordert wird und daß der Regierung ſelbſt die 
leiſeſte Anwandlung zu einer Vergewaltigung des 
Budgetbewilligungsrechtes des Reichstages fern 
liberal waren; jetzt find ſie es weniger. (Große liegt. Wenn einzelne Preßorgane von einem 
timmung im Volke reden, ſo 
Bauern nie an ſich feſſeln, denn ſie verſtehen ihre zeigt das doch nur, daß die betreffenden ig 
Begeniheil 
Bundes der Landwirthe in bisher nationalliberalen kommen gerade aus jenen Theilen Deutſchlands, 
Die Bevölkerung habe dort die welche, weil am meiſten binnenwärts gelegen, 
‚Abftimmung der mationaliberalen Abgeordneten ſich bisher in Marineangelegenheiten noch am 
nicht vergeſſen und werde jetzt jedenfalls für vorſichtigſten zurückhielten, insbeſondere aus Süd⸗ 
ndidaten ſtimmen, bie nicht mit folder e dee e ee Han die Hage ar 
e nover we „ 
[pen ene ee man dort die Annahme des Flottengeſezes er⸗ 
17 und je länger deſto weniger begreift, daß kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 270 2 
i ſich im Reſchstage keine Mehrheit für das Flotten⸗ krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 


ſtärkſten traten Maſern auf, woran 176 Er⸗ 


U. A. werden die 
Felden, Cordes und 
Wallerſtein als „Weaner Wäſchermadle“ auf⸗ 
Das ganze Feſt dürfte allen Theil⸗ 
nehmern ein ſeltenes, mannigfach geſtaltetes Ver⸗ 
gnügen bereiten. 

* Im Be 


der zweite Theil der Wildeubruch'ſchen Tragödie 
Heinrich und Heinrichs Geſchlecht“, „Kaiſer 
Heinrich“ zur Aufführung, Abeuds 
der übermüthigen Operette „Der 
Krieg“ Frl. Minna Michetti vom Theater 
Unter den Linden in Berlin. Morgen, Montag, 
Abend geht bei kleinen Preiſen Sudermann's 
„Ehre“ in Scene, Herr Direktor Reſemann 
ſpielt den „Graf Traſt“. Für Dienſtag ſteht, 
ebenfalls bei kleinen Preiſen, die Luſtſpielnovität 
„Die fünfte Schwadron“ auf dem Re⸗ 
pertolre. Eine dritte volksthümliche Vorſtellung 
findet am Mittwoch ſtatt und zwar wird Offen⸗ 
bachs „Orpheus in der Unterwelt“ ge⸗ 
eben. „Jugend freunde“, das neueſte 
uſtſpiel aus der Feder Ludwig Fuldas, das bes 
reits in verſchiedenen großen Städten mit Erfol 
gegeben wurde, dürfte noch in dieſer Woche au 
dem Spielplan erſcheinen. 
L Den Polizei⸗Kommiſſar Rettberg hier⸗ 
ſelbſt iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm 
verliehenen Ritterkreuzes zwelter Klaſſe bes 
herzoglich braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs 
des Löwen, und dem aus n i. Pomm. 
gebürtigen Ruth und Geheimen Sekretär im 


königlich baieriſchen Staatsminiſterium des könig ⸗ 


lichen Hauſes und des Aeußern Hermaun Rind⸗ 


fleiſch zu München die Erlaubuiß zur Anlegung 


des Ritterkreuzes des königlich belgiſchen Leopold⸗ 
Ordens ertheilt. RT 5 f 

ö — Wegen einer Reparatur wird die Uhr 
der Jakobi⸗Kirche Montag und Dienſtag 
nicht gehen, es braucht ſich deshalb Niem und zu 


verwundern, wenn dieſelbe an dieſen Tagen die 


Arbeit eingeſtellt hat. 
r⸗ 


anftedenden Krankheiten vor. Am 


riſche Auswanderungsrath zuſammentreten. Dem⸗ kraukungen und 4 Todesfälle zu verzeichnen 


heutigen ſeiben dürften nicht nur Vertreter der Rhederel, 


namentlich aus den Hanſaſtädte 
Mäuner der Wiſſenſchaft De 


t 


berungsgebietes zu unterſtützen. 


u. A. ausführt: 


d batch 
es praktiſchen 
Lebens aus den Gegenden, aus Wachen die Aus⸗ erkrankten 31 Perſonen (6 Todesfälle), davon 8 
wanderer ſich vorzugsweiſe rekrutiren, angehören. ) avon 
Selbſtverſtändlich kann es nicht Aufgabe des 3 in Stettin, und an Kindbettfieber 2 Perſonen, 
Auswanderungsbeiraths fein, die Auswanderung davon 1 in Stettin. 
zu fördern, vielmehr wird ſich ſeine Thätigkeit 

darauf zu beſchränken haben, Perſonen, welche der 
auswandern wollen, bei der Wahl des Auswan⸗ 3246 Portionen verabreicht. 


in Stettin, ſodann folgt Scharlach mit 51 
krankungen, davon 3 in Stettin. An Diph 


in Stettin, an Darmtyphus 10 Perſonen, davon 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
Woche vom 13. Februar bis 


— (Perſonal⸗Chronik.) An Stelle des ber⸗ 


— Ueber die Stellung der Antiſemiten zu ſtorbenen Landraths von Kleiſt⸗Retzow in Bel⸗ 
den Konſervativen veröffentlicht der Abg. Lieber⸗ gard iſt der Rittergutsbeſitzer von Hagen auf 


klärung der Wahl. — Die Kommiſſion hat die Zweck der Durchführung der Mufallverfiherung. im mann von Sonnenberg eine Erklärung, worin er Langen zum Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten 


für den Kreis Belgard gewählt worden. — Der 


| Es ift unrichtig, daß ich geſagt haben ſoll, Dr. phil. Karl Petermann aus Grabow a. O. 


meine Partei werde „keinen unberechtigten Ein⸗ 


bruch in einen Wahlkreis begehen“. Ich habe 
dielmehr nach dem Stenogramm gejagt: „Ich 


rathe auch zur Annahme des dritten Punktes 


und verſpreche gern für meine Partei, daß wir 
nicht in übertriebener Weiſe parteipolitiſche Ge⸗ 
genſätze betonen werden. Aber ich ſetze dabei 
voraus, daß der Bund nunmehr auch ſeinen 
ganzen Einfluß einſetzen wird, um die ſchon er⸗ 
folgten unberechtigten Einbrüche in unſeren Beſitz⸗ 
ſtand rückſtand rückſtändig zu machen und neue 
Einbruche zu verhindern. .. Es iſt unwahr, daß 
„die Konſervativen bis heute noch keinen einzigen 
Wahlkreis der deutſch⸗ſozialen Reformpartel in 
Angriff genommen haben. Thatſächlich hatten 
fie in Dresden den Grafen Bismarck aufgeſtellt 
und ſuchen, nachdem dieſer abgelehnt hat, einen 
neuen Kandidaten. In Meißen haben ſie den 
Abg. Sachße, in Neuſtettin den Landrath von 
Bonin und in Marburg zuerſt den Bürgermeiſter 
Rauch und jetzt den Bürgermeiſter Pitz auf⸗ 


N 


England. 


London, 19. Februar. Die „Times“ mel⸗ 
det aus Hongkong: Die in Hanoi (Tonkin) er 
ſcheinenden Blätter berichten, daß 7000 Mann 
Truppen mobiliſirt werden, um nach Ankunft der 
Flotte mit dieſer gemeinſam vorzugehen. Ver⸗ 
ſtärkungen an Infanterie und Artillerie ſtehen in 
Bereitſchaft, um auf ein gegebenes Zeichen zu 
marſchiren. In Mongkai, einer tonkineſiſchen 


theilhaftig Seeſtadt an der chineſiſchen Grenze, find die 


Truppen mobiliſirt. 
— 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 20. Februar. Zwei ziemlich 
gleichartige Einbruchsdiebſtähle wurden 
vorletzte Nacht in der König Albert⸗ und in der 
Friedrich ⸗Karlſtraße ausgeführt. In beiden 
Fällen hatten es die Einbrecher auf Geſchäfts⸗ 
lokale abgeſehen und ſcheinen fie mit Nach⸗ 
ſchlüſſeln reichlich ausgeſtattet geweſen zu ſein. 
der Friedrich⸗Karlſtraße wurden falſche 
Schlüſſel angewandt, um die Thür eines zu 
Komtoirzwecken benutzten Raumes zu öffnen, dort 
erbrachen die Diebe zwei Pulte und en 
fih 12 Mark baares Geld ſowie einen Boten 
Hanſamarken an. n ber König Albertſtraße 
wurden aus einem Kolonlalwaarenladen Wurſt⸗ 
waaren, Zigarren, Wein und Apfelſinen ſowle 
6 Mark baares Geld aus der Wechſelkaſſe ge⸗ 
ſtohlen. Die Diebe hatten ihren Weg durch eine 
vom Flur nach dem Laden führende Thür ge⸗ 
nommen. Das Thürſchloß war ausgeſchnitten, 
die Wechſelkaſſe dagegen mittels Nachſchlüſſels 
geöffnet worden. 

— Der Spielplan des Stadttheaters 


iſt zum Bürgermeiſter von Pölitz gewählt, als 


ſolcher beſtätigt und in ſein Amt eingeführt 
worden. — Bei dem königlichen Meliorations⸗ 
Bauamte hierſelbſt iſt der Regierungs⸗Baumeiſter 
Müller als Hülfsarbeiter eingetreten. — Von 
dem königlichen Pädagogium zu Putbus find 
um 1. April 1898 verſetzt: der Profeſſor 
ingeltaube an das königliche Gymnaſium zu 
Stargard j. Pomm., der Oberlehrer Grafunder 
an das königliche Gymnaſium zu Demmin, der 


Oberlehrer Dr. Wolfram Kauſche an das fünige 


liche Gymnaſium zu Neuſtettin. — An das 


königliche Pädagogium zu Putbus iſt verſetzt zum 
em 


1. April 1898 der Oberlehrer Kurz von 
königlichen Gymnaſium zu Demmin. 


„Johannes“ von Sudermann. 


Wenn das neueſte Werk Sudermann's in 


der literariſchen Welt ſehr viel Staub aufge⸗ 


wirbelt hat, noch ehe es zur Aufführung gelangte, 


fo hatte ſich der Verfaſſer dafür zunächſt bei der 
Berliner Zenſur⸗Behörde zu bedanken, 
dem Werk die Pforten 
wollte und die Aufführung erſt nach den el 
ſchlagenen Inſtanzen freigab. Das bot die erſte 
Gelegenheit, in „Johannes“ etwas Senſationelles 
zu vermuthen. 


eingeſchlagen, der Dichter des modernen Realls⸗ 


mus follte plötzlich eine „fromme Komödie“ ge⸗ 


ſchrieben haben, und dies trug weiter dazu bei, 
für das Stück Reklame zu machen, und ſo wurde 
der erſten Aufführung von „Johannes“, welche 
gleichzeitig in Berlin und Dresden ftattfand, mit 
einem Intereſſe entgegengeſehen, wie 
keinem Werk Sudermann's, und es war daher 
nicht zu verwundern, daß die Meinungen über 


llevue⸗Theater kommt heute 


mt im | 
ufige 


— In der Woche vom 6. bis 12. Februar 


waren, davon 58 Erkrankungen (2 a f 
terie 


19. Februar 


3 welche 
der Kunſt verſchließen 
e- 


Sodann wurde es bekannt, daß 
in dem Werke Sudermann ganz neue Bahnen 


bisher 


den Werth des Stückes auch auseinandergingen. 


Heute iſt „Johannes“ ſchon auf vielen Bühnen 


erſchienen, die erſte Aufregung über das Stück 


hat ſich gelegt und man kann ohne jede Vor⸗ 


eingenommenheit den Werth prüfen. Da 
man, daß Sudermann allerdings einen 
von dem bisher betretenen Wege abgewichen iſt, 


der Schilderer moderner Sitten reſp. Unſitten 


führt uns plötzlich im Drama „Johannes der 
Täufer“ den Verkünder der Nähe des Evan⸗ 


uber 
chritt 


228 


geliums durch Chriſti vor, er betritt das religiöſe 
Gebiet, ohne ſich an die Hiſtorie zu halten, wenn 


uns auch der Prophet in der Wüſte, als welchen 


„Johannes“ im Vorſpiel auftritt, manch wirkungs 
volles Bibelwort faſt wörtlich entgegen ruft 


Aber diefer „Johannes“ iſt es keineswegs, welche 


in dem Drama unſer Hauptintereſſe in Anſprue 
nimmt, er iſt uns als ein gewaltiger Verkünde 
des Wortes, als euergiſcher Charakter von ſelte 
ner Sitteuxeinheit geſchildert, aber das recht 


dramatiſche Leben fehlt dieſer Figur; dagege 
2 J 


9 dat der Dichter auch in feinem neuen Drama Verſicherungsweſen. Kühe: a) e . . Färſen anzeiger® mittheilt, ift ber Kalſer tief ergriffen daß dadurch der Widerſtand des Sultans ge 
1 wied 1 Frau tt „ wel N N vi n Schlachtwerths — bis —: voll⸗ von i ück guf e „Karo⸗ brochen werde. 5 
* man mit Mech ag en Stuttgart, 11. Februar. (Allgemeiner — ene Kühe en 2 t- linenglück“ und bat den Miniſter für Hanfel und N — 


Deutſcher Verſicherungs⸗ Verein) 
Im Monat Jannar 1898 wurden 759 Scha⸗ a u berichten, was eine 
wickelte jüngere 48 bis 50; d) mäßig genährte face Mum der Feingepöſten Noth ſogle ich ge⸗ 

ehen könne. 5 


bezeichnen kann; da iſt Herodias, die buhlerlſche 
Gemahlin des Herodes, die größte Feindin des 
hannes; aller Schanbthaten fähig, benützt ſie 

R der Tochter, um den eigenen leicht⸗ 


Briefkaſten. 


Maſtkälber (Vollm ilchmaſt 
60 6; b ere 
ute Saugkälber 55 bis 58; 
g 45 bis 52; d) ältere gering genährte für die Ingenieurs geboren. . ; 
Alle (Freſſer) 40 bis 17 Fa 1 Maſt⸗ abzuſtatten. Der „N. A. 3." zufolge entbehrt pe: auf Ihre Reklamation muß Ihnen 
mmer und jüngere Ma erden 
10 ältere Maſthammel 45 bis 50; e) mäßig ge geordneten Milleroye in einer vor einigen Tagen 00 Beſchl unigung derſelben nochmals eine be⸗ 
a i8 . V 


uns ſicherung 33 Fälle und zwar 20 wegen Körper⸗ 
Ge, verletzung und 13 wegen Sachbeſchädigung; 
ftalt, die 350 Fälle, von denen 


Unfa ve 
voller ſchwärmeriſcher Liebesgluth wil 1 den ſofortigen Tod und 5 eine gänzliche oder 
für je 
ſelbſt 


unes ſich ee ag 13 1 4 1 mie 4 — 5 

en. Von den rn der Ster e 

5 . vor ſind 56 in diefem Monat geſtorben. Neu abge⸗ 
währt ihr dieſer als ſchloſſen wurden im Monat Januar 5001 
Verſicherungen. Alle vor dem 1. November 

1897 angemeldeten Schäden der Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherung (inkl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗ 


Fälle) find bis auf die 117 noch nicht geneſene 
Perſonen betreffenden Fälle erledigt. 


und 


560 Schüſſel. Doch Johannes N 
tritt für die Fürſtenfamilie Herodes noch keine Gegenſtände ſchon an den Lieferanten iel 
4 


tere 


—; ce) fleiſchige ſuch 
dem Volke dargebracht werden. i Schweine 37 bis 58; d) gering entwickelte 58 5 ebenen Sophie. Er wird dann welter geſchloſſen, jo muß die Frau ſelbſt ah fteben. 
Es liegt ſehr nahe, einen Verglelch zwiſchen Bankweſen. 56, e) Sauen 55 57 Mk. Ignach England und Dänemark reifen, Die Dauer — „England.“ Es dürfte Ihnen ſehr ſchwer 

10 „Johannes“ und den früheren Werken Suder⸗ Hamburg, 19. Februar. Die General⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: des Aufenthalts im Auslande wird etwa zwei werben, hier eine derartige Stelle zu finden, da 
Das 8 ae 

aud. Der 


empfangen. 
nanzminſſter 
burts⸗ 


der Kaiſerin in beſonderer . 
Der Kaiſer 0 an den 5 


Börſen⸗Bericpte. 
Getreidepreisnotfrungen der Land wirth ⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 

Am 19. Februar wurde für une 
Getreide 1c. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermitlelung): Roggen 
135,00 bis 138,50, Weizen 185,00 bis 188,00, 
Gerſte 150,00 bis 158,00, Hafer 136,00 bis 


140,00 Mark. 
Roggen 140,00 bis 143,00, 


— Eine völlige neue Erklärung der zerſtörenden 
Wirkung der modernen Gewehrgeſchoffe auf a. 
14 en 
i aufbau verräth. das oft bewährte Geſchick des Schädel, 9905 in 
rg r Alter er⸗ 

ufnahme in die Unteroffizier⸗ 


führt die gleichſ loft . Zerſth — 
Stadttheater zur erſten Aufführung, an äußerer führte man die gleichſam erploſtven Zerſtörungen 
1 * 4 1 8 hie a Fu — ee ae Mat rd 125 
. aſſen, neue Dekorationen und Koſtüme trugen „ 85,00, Ger , g 
5 dazu bei, den Reiz der Scenen zu erhöhen, die aufgefaßt wurde. Die Medizinalabtheilung des 1250 5 art ae ec 
Maſſengruppen waren gefehlt arrangirt und das königlich preußiſchen Kriegeminiftertums hat auf P.. 
Publikum, welches die beſſeren Plätze füllte, Grund ihrer Unterſuchungsergebniſſe dieſe Er⸗ 
erwies ſich an den Aktſchlüſſen auch beifalls⸗ klärung ganz aufgegeben und bezieht die Zerſtörun⸗ 


den Zeitpunkt 2) 


Stettin: Flottengeſetzes bezie 


IR dem 172 


Duell des Prinzen Philipp von Koburg führten, Gattungen muß mindeſtens die Hälfte des Höhen⸗ 


AI . ⏑ nn PT 


3 


luſtig. Und die Darſtellung hatte dieſen Beifall 
auch ehrlich verdi es iſt ſchwer bei einem 
Stück, welches eine jo große Rollenbeſetzung er⸗ 
fordert, den ri an den rechten Plaß zu 
ſtellen und es iſt unvermeidbar, 

nicht auch Fehler 


zeigen, aber 


daß ſich Folgende Verſuchsergebniſſe führte ihn u. A. 
im [einer neuen Lehre. 


8 auf den hydrodyunaniſchen Druck, welcher die 
lüſſigkeitsmaſſen beim Auftreten des Geſchoſſes 
gegen ihre Umgebung andrängen läßt. Profeſſor 

öhler ſchien auf dieſe Theorie ungenügend. 
zu 
teßt man auf ein im Waſſer 


Ganzen mußte das Geſamt⸗Enſemble geſtern befindliches, nicht allzu tief unter deſſen Ober⸗ 


befriedigen und die 
eeignete Vertreter gefunden. Der Vorzug ge 
hrt den Damen, Frl. Kallweit war als 
Salome“ zwar nicht die teufliſche Sünderin, aber 
ſie war ein reizender Kobold, welcher verführe⸗ 
rich genug anslah, um nicht nur einen Herodes 
5 entflammen, daß der Schlelertanz nicht ſehr 
erückend ausſiel, iſt zu verzeihen, denn man 
kann von einer Naiven nicht auch Balletfertigkeit 
verlangen. Mehr den Ideen Sudermann's folgte 
Fe. Fritz in der Darſtellung der „Herodias“, 
e bot eine Leiſtung voller Leidenſchaft und 
dämoniſcher Kraft. Der „Johannes“ iſt für den 
Darſteller nur eine redneriſche Aufgabe und Herr 
Großmann wurde dieſer Aufgabe in vollem 
Maße gerecht, weniger läßt ſich das von Herrn 
Lebius ſagen, welcher für ſeinen „Herodes“ 
keine beſonderen Sympathien erwecken konnte. 
Von den Trägern kleinerer Partien neunen wir 
die Herren Orlop (Amaſai), Stöckel (Ma 
naſſe), Bauer (Joſaphat) und Frl. Heſſe 
(Mirjam). Für die Inſcenirung gebührt Herrn 
Dir. Goldberg unbeſchränktes Lob. R. O. k. 


Hauptpartien halten fläche 


liegendes rett mit einer Piſtole 
deren Geſchoß geringe lebendige Kraft hat, jo 
durchfliegt das Geſchoß das Waffer und durch⸗ 
bohrt das Brett; die Waſſertheilchen haben Zeit, 
auszuweichen. Vergrößert man die lebendige 
Kraft des Geſchoſſes, z. B. durch Vermehrung 
der Pulverladung, ſo dringt zwar das Geſchoß 


in das Waſſer ein, durchſchlägt aber das Brett A 


nicht mehr; bei allergrößter Geſchwindigkeit zer⸗ 
ſplittert es ſchon beim Auftreffen. Wir ſehen 
alſo, daß bei Zunahme der Geſchoßgeſchwindig⸗ 
keit die Labilität der Waſſertheilchen, das heißt 
das Ausweichevermögen derſelben immer weniger 
zur Entfaltung kommt und zwar aus Mangel 
an Zeit. Das Waſſer verhält ſich in dem letzten 
Falle ganz wie ein feſter Körper, an 
Geſchoß zerſplittert. Dieſelbe Theorie läßt ſich 
natürlich anch auf den Schädel anwenden, 
welcher einem mit Flüſſigkeit gefüllten, allſeitig 
geſchloſſenen Gefäß gleicht. { Aicher Wee 
des Schädels erfolgt mithin in ähnlicher Weiſe 
wie die Zerſprengung eines feſten, nicht oder 
doch nur wenig kompreſſiblen Körpers. Langen⸗ 
buch zweifelt nicht an der Richtigkeit dieſer 


— T Dichtigkeit dieſer Theorie, da fie auf unabweis⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 


Hamburg, 19. Februar. Das Schöffen⸗ 
gericht ſprach Dr. Hartmeyer wegen Nicht⸗ 
aufnahme einer ihm vom Inſpektor Bruns zus 

andten Berichtigung in der Angelegenheit 
antzau frei, weil ſich die Berichtigung nicht in 
allen Theilen auf Thatſachen beſchränkt, ſondern 
eher als eine Polemik gegen den Artikel in den 
„Hamburger Nachrichten“ aufzufaſſen ſei. Einen 
Theil der Berichtigung abzudrucken, ſei nicht ge⸗ 
etzlich erforderlich. Der Staatsanwalt hatte 
0 Mark Geldſtrafe und Anordnung auf Ver⸗ 
Bifentlihung der Berichtigung beantragt. Der 
Vertheidiger plaidirte für Strafloſigkeit, event. 
— für nachträgliche Aufnahme der Berich⸗ 
gung. 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 


München, 19. Februar. Der Hiſtorien⸗ 
maler, Akademieprofeſſor Alexander v. Liezen⸗ 
Meyer iſt heute früh in der chirurgiſchen Klinik 
geſtorben. 

Wien, 19. Februar. Bei der heutigen 
Hauptprobe von Leoncavallos Oper „La Boheme“ 
kam es zwiſchen dem Direktor Mahler und 


fein phyſikaliſchen Thatſachen aufgebaut er⸗ 


cheine. 

Göttingen, 19. Februar. Geſtern Abend 
um 7 Uhr ermordete der 35 jährige Appreteur 
Emil Finſterbuſch das 60 Jahre alte Fräulein 
Dankwerts in ihrer Wohnung durch Erdroſſeln 
mittelſt einer Drahtſchlinge. Die That iſt ver⸗ 
muthlich ein Racheakt, da Fräulein Dankwerts 
dem Finſterbuſch ein ihm geliehenes Kapital ge⸗ 
kündigt hatte. Der Mörder wurde in einem 
Wirthshauſe verhaftet und iſt ia 

Innsbruck, 19. Februar. n Folge 
koloſſalen Schneefalles iſt der Verkehr überall 


134,00, 
138,00 Mark. 


Gerſte 131,50, Hafer 123,00 bis 133,00, 
toffeln 26,00 


211,55 Mark. 


Weizen 176 
145,00, Hafer 132,00 bis 138,00 Mark. 


Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis 
40,00 Mark. 
Naugard: Roggen 128,00 bis 132,00, 
151.5 185,00, Hafer 133,00, Kartoffeln 34,00 
Platz Greifswald: Roggen 130,00 bis 
eizen 170,00 bis 180,00, Hafer 132,00 


Stralſund: Roggen 130,00, Weizen 180,00, 
Gerſte 128,00 bis 135,00, Hafer 135,00, Kar⸗ 
toffeln 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00, Weizen 181,00, 


dem das Ei 126,00, Hafer 128,00, Kartoffeln 44,00 


* 

Neuſtettin: Roggen 127,50 bis 133,00, 
. ats 
bis 30,00 Matt. 


* 


Meltmarktpreiſe. 

Es wurden am 18. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 


241,50 Mark. 


Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 


216,00 Mark. 


Odeſſa: Roggen 157,10 Mark, Weizen 


Riga: Roggen 158,60 Mark, Weizen 


206,75 Mark. 
Hamburg, 19. Februar, Borm. 11 Uhr. 
NRaf fee. (Tormittags bericht.) esd average 


Santos per März 31,25 G., per Mai 31,75 


G., per September 32,25 G., per Dezember 


geſtört und der Bahnverkehr zwiſchen Junsbruck] 33,00 G. 


und Kufſtein, ſowie die Strecke Langen⸗Bludenz 

eingeſtellt. 

ECC ITREERTT EEEEEENEERTRTDRET 
Viehmarkt. 

Berlin, 19. Februar. (Städtiſcher Schlach⸗ 
viehmarkt.) U Amtlicher Bericht der Direktion. 
5 Verkauf ſtanden: 5092 Rinder, 1412 

älber, 9283 Schafe, 8457 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 58 bis 62; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 53 bis 57; 


Mai 9,57 ½, per Juli 


Hamburg, 19. Februar, Verm. 11 Uhr. 


Buer. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


1. Probult Baſis 83 pft. Rendement neue 
Uſance, frei an Morb Hamburg per Februar 
9,40, per März 9,42 ½, 

9,72½, per Oktober 
9,60. Stetig. 


Bremen, 19. Februar. Petroleum 5,00 B. 
Baumwolle ſtetig, 31,75. 

»eft, 19. Februar, Vorm. 11 Uhr. Bros 
dukten markt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 12,00 G., 12,01 B., per September 
9.30 G., 9,31 B. Roggen per Frühjahr 8,65 G., 
8,67 B. Safer per Frühjahr 6,46 G., 6,48 B. 


per April 9,50, per 


der Fürſt von Bulgarien eine Rolle ſpielen. Di 
Verwundung des b 
leichte. 

Peſt, 19. Februar. Wie der „Peſter Lloyd“ 
aus Mohacz meldet, iſt die ſozialiſtiſche Bes 
wegung unter der kroatiſchen Bevölkerung wieder 
im Wachſen begriffen. An vielen Orten Ift die 
S cherheit gefährdet. Die Gendarmerie hat 
ſtrengſte Inſtruktionen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung erhalten. 

Rom, 19. Februar. In hieſigen offiziöjen 
Kreiſen wird verſichert, es ſei unrichtig, daß 
Italien die Ernennung eines proviſoriſchen Gou⸗ 
verneurs für Kreta vorgeſchlagen habe. Italien 
halte an dem Grundſatze feſt, daß man vor allen 
Dingen das europaiſche 7 75 unverſehrt er⸗ 
n müſſe, da deſſen Auflöſung den europäi⸗ 
chen Frieden gefährde. Deshalb würde Italien 
dem Antrag, den Prinzen Georg von Griechen⸗ 
land zum Gouverneur von Kreta zu ernennen, 
zugeſtimmt haben, wenn Oeſterreich⸗Ungarn, auf 
deſſen Einwendungen es doch billigerweiſe hören 
müſſe, nicht widerſprochen hätte. Der proviſo⸗ 
riſche Gouverneur, welcher einem neutralen Staate 
gu entnehmen wäre, würde mit ro en Schwierig⸗ 
eiten zu kämpfen haben, da die 

nicht zuſtimmen würden. 

Paris, 19. Februar. Gleich zu Beginn der 
heutigen Verhandlung gegen Zola kam es zu 
heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Präſt⸗ 
denten und dem Vertheidiger Labori. Oberſt 
Picquart proteſtirte gegen die in der Preſſe 
wider ihn gerichteten Verleumdungen und ver⸗ 
langte die Vorladung des Generals Galllfet, der 
für ihn Zeugniß ablegen könne, was aber der 
Gerichtshof ablehnte. General Pellieux erklärte, 
auf keine Frage mehr antworten zu wollen, und 
kritiſirte die geſtrigen Ausſagen Picquarts, der 
drei Generäle beſchuldigt habe, ſich einer Fälſchung 
bedient zu haben. Hiergegen proteſtirte Piequart 
ganz energiſch; ſeine Worte ſeien falſch aus⸗ 

elegt worden. Labori reſervirte ſich das Recht, 

25 Dokument, von dem Pellieux geſprochen, zu 
diskutiren. Es kam wieder zu einet erregten 
Scene zwiſchen Labori und dem Präſidenten. 
Pellieux beharrte auf feiner Weigerung, zu aut 
worten. Nachdem noch Seailles, Duclaux und 
Frances, welche alle drei dem Muthe Zolas ihre 
Anerkennung zollen, ausſagten, wurde das Zeugen⸗ 
verhör geſchloſſen. 

Paris, 19. Februar. Auf Antrag Jaures 
hat die ſozialiſtiſche Kammerfraktion über die 
durch den Prozeß Zola herbeigeführte Lage be⸗ 
. Jaures iſt der Meinung, daß die Re⸗ 
in Gefähr fer Die militäriſchen 
„ Millerand und Andere find dagegen 
feſt überzeugt von der Schuld Dreyfus. 

Paris, 19. Februar. Der römiſche Kor⸗ 
reſpondent des „Newyork Herald“ erfährt, daß 
ſich in hohen Kreiſen Italiens ein Umſchwung 


etenſer dem⸗ 


ſt der Geburtsſchein 
| vom Vater oder Vor⸗ 
mund erforderlich. Die Meldung erfolgt bei ben 
Bezirkskommandos. — A. B. C. 1. Sie könnten 
nur dann auf Erfolg der Klage rechnen, wenn 
Ihnen der in Frage ſtehende um zu Ihrer 
Beuutzung überwieſen iſt, das ſcheint aber nicht 
der Fall zu ſein. 2. Wenn der Werth thatſäch⸗ 
lich in Ihre Wohnung kam, um Ofen und Koch⸗ 
maſchine zu beſehen und Sie ihn dazu einließen, 
ſo konnte er auch Beſichtigung vornehmen 
und würde eine Klage wegen Hausfriedensbruchs 
kaum den erhofften Erfolg haben. — R. 100. 
a) Ein derartiger Strafantrag würde nicht den 
geringſten Erfolg haben, denn derſelbe würde auf 
gänzlich falſcher Vorausſetzung beruhen, der 
§ 345 des Straf⸗Geſetz⸗B. bedroht . 
Beamten mit Strafe, welcher vorſätzlich eine 
Strafe vollſtrecken läßt, von der er weiß, daß ſie 
überhaupt nicht, oder in der Art oder dem Maße 
nach vollſtreckt werden darf. Wie ſoll dieſer Para⸗ 
graph auf Ihren Fall angewendet werden? — b) Eine 
Eingabe an die ierung ſteht Ihnen frei 
dagegen find Sie persönlich nicht befugt, wegen 

Bing sr Beh nungen gegen, . 
ver klag vorzugehen. Briefe an 
die Behörde müſſen frankirt werden, dleſelbe 
hat nicht nöthig, unfrankirte Briefe anzunehmen. 
— A. J. 100 0. 1. Der Meiſter iſt verpflichtet, 
den Ihnen zu Unrecht abgezogenen Theil des 
Krankengeldes zurückzuerſtatten. 2. Der Meiſter 
hat ſich ſtrafbar gemacht. Eine event. Anzeige 
iſt an die königliche Polizei⸗Direktion zu richten. 
— Martha M. Die Schreibweiſe kommt auf die 
Ableitung der einzelnen Wörter an, bei einigen iſt 
„ie“, bei einigen nur „i“ richtig. — M. R. Zu 
einer Enterbung iſt die Weigerung der Tochter 
kein Grund, dagegen bleibt den Eltern das Ver⸗ 
fügungsrecht über die Kleidungsſtücke u. ſ. w., 
wenn ſolche von den Eltern angeſchafft find, — 
G. A. K. Durch die Eröffuun 


für Sonntag, den 20. Februar. 


Ein wenig kälter, zeitweiſe heiter, vielfack 
wolkig mit leichten Schneefällen und mäßiger 
Luftbewegung. 


Waſſerſtand. 

Am 18. Februar. Elbe bei Aufſt: ＋ 0,66 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,30 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 2,25 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,10 Meter. — 
Oder bei Ratiber + 1,94 Meter. — Oder bel 


Mais per Mai⸗Juni 5,31 G., 5,32 B. Kohl⸗ 


. oncavallo zu . u - gegen Dreyfus und Zola bemerkbar mache. 1 
ene dantt eaneten, af der Konni ſehrder: e) mähig gewährte funge und gut genährte Alter, rave Iolo 12,50 ©, 19,25 ® enen ke Nee, Die dee, ene ene 
0 rent die Hofoper verließ. Wie verlautet, ist, 50 bis 52; d) gering genährte jedes Alters a5 den aus Paris, daß Rußland, Frankreich und petzel — 0,08 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
5. dadurch die für Mittwoch feſtgeſetzte Premiere bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten England mit Zuſtimmung Deutſchlands forte] + 2,12 Meter. — Weichſel bel Brahemünde 
der „Boheme“ ernſtlich in Frage geſtellt Schlachtwerths 55 bis 58; b) mäßig genährte Telegraphiſche Depefchen. fahren, die Kandidatur des Prinzen Georg zu 3,43 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,30 
I) * 7 jüngere und gut genährte ältere 51 bis 54; e) b unterſtützen. Der Prinz werde auf feine griechi⸗[Reter. — Am 17. Februar: Neue bel Üſch 
iR gering genährte 44 bis 48. Färſen und Berlin, 19. Februar. Wie der „Reichs⸗ ſchen Thronrechte verzichten, und man glaubt, . 1,30 Meter. 
N - - 
t 2 
Fir - 
9 Berlin, den 19. Februar 1898. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Püttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
K Deutsche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 77,756 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,100 Berz. Bw. 6% 122,00 0 Hibernia 9¼% 189,60b Entin⸗Oüb. 4% 61,505 Bılt. Eiſö. 3% —.— Bank für Sprit I Disc.⸗Com. 3% 20 1,90b 
1 eee Weſtf. Pfbr. 4% 101,708 Bu. St.⸗A 5% 100, 250 0 Rum. St.⸗A⸗ Boch Bw. A.0 % 91.500 Hörd. Baw. 0% 8,0 Frlf.⸗Gütb. 4% 104,250 Dux⸗Bdbch. 4% —.— u. Prod. 3% 72,506 Dresd. B. 8% 169,75 
Anleihe 3/6 108,906 bo. 3¼% 101,00 5 | Yuen.Lires Obl-amort. 5% 101.30 da. Gußſt. 7190,00 % 0 do. cov. 0% 11.500 0 Lüh-Büch. 4%171,506 Gal. C. Lim 5% . l. V. 4183.00 % Nationalb. 8%½ W 155, 1000 
12 do 3% 97408 Wh rliſch. 9¼% 101.0 5 Gold- Anl. 5% . . R. co. A. 80 4%103,906 Donifac. 5¼½ 114.800 da. St.⸗Ur. 0% 49.2 | Mainz-Lud: Gotthardb. 4 149.50 b 8 do. Hdlagel, 4170,50 Poum yon. 
I Pienbiidie Cow. Kur⸗ u. Nm. 4% 104,00 Ital. Rente 4% 94,06 do. 874% — Donnersm. 3154 25% Hugo l —— | wigsbafen 4% | It Mittmb. 4% 96,409 Bresl. Di a couo. 6 153.400 
* Anleihe 3 / 104,00 Lauenb. Nb. 4% 104, 10% Merit. Anl. 6% 99,598 da Goldr. 5% —.— Dortm. St. Laurahütte 10% 181,800 Marienburg⸗ Kursk-Kiew 5% —.— Baut 8/122. 1000 Pr. Geutt» e 
* do. 3% 98/00 Bomm. do. 4%104,106 | do. 20L. St. 6% 99,606 do. (A Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 50 306 Louiſe Tiefb. 0% 71.0 B Mlawka 4% 85,506. | Most, Breit, 3% —.— Darmſt. G. 8% —, Bod. 9517,08 
hol 9. St Schld. / 100,408 da 3¼ 101, 10% Newyork Gld. 6% 107,900 8 do. Pr. A. 64 5 —,— Gelleuuch. 7½% 17.9% Ml.⸗Wſcf. 95100, 75 | Metb, F. 123 4% —— Oeſt. elng. St. 4% 143.9 1 ich. 9% 207.9 % teichsbaut 7% 159,706 
1 Berl. St. O. 3% 101.25 5 Poſenſche do. 48104 25 4—=5 105 ee Hark. Bg. 5 180,25 bc Oberſchtef. 5% 104,50b B Nioſchl.⸗Mi Ido. Nowſtb. 5% —.— Disch Gen. 5118 5008 
1600 do. 1 3½ 161,508 Preuß. do. 4% 104,100 do. 4½% 102,400 do. Bodener. 5% 122,250 Gifenbahn-Prieritäts- Obligationen, Staatsb. 4% 100,90 do. L. B. Elb. 4% —.— 
1 Pom. Pr.⸗A. 8 ½ 100, S000 Rh. u. Well. do. Silb.⸗N. 4½ % 10,40% | Serh. Gold⸗ i Om Sion 4% 93,756 Sdöſt. (@6.) 4% 35,106 Gold- und Vapiergeld, 
Kir Eteit. Stadt» Rentenbr. 4%104,906 | do. 25054 ½ % — — | Wianbbr. 5% 93,25@ | Merg-Mätt, Jclez-Wor. 4% —— 4% —— Wucher 5% —— I utaten ber St. —— Engl, Bantust. 20,4850 
iM Ani. 94 39% —— | Sädf, do. 44104, 10 de. 60er Looſe 4% 148.75 Serb. Rente 5% —,— 8, A. B. 3½ % 1008 0b JIwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% —.— da. Wien 4% 305,250 Souwerel 20,85% Franz. Banknot 80,850 
N ftp. P.⸗A. 5¼% 100,0 Schleſ. do 4% 10400 B do. 64er Looſe —.— do. u. 5c i i Dombrowea 4½% 105.926 . Anmiſtd.⸗Ritd. 4% . 20 fres.⸗Stücke 16,245 Oeſter. Bauknot 179 150 
Dal. Wfdör. 5119,00 Schl.⸗Holſt. 4% 10,10% Rum. St. 5% e. en Gt. 4 106 506 Eu 4% mi . 3 — ° I Nuiihe Not. 216,008 
Mi ba. 4½ 116,500 Bad. Eſb.⸗A. 4%; —— A.⸗Obl.⸗ J 5% 102,230 | do. Kr.⸗R. 4% —.— [ do. 7. Em. 4% —.— ner. — 4%, %, | — — — RR ETF OTETE 
1002 9 — agdebur Urs ark. r ls 1 4 
11 bo: 9% 00 | Sam, See, 5 Veet 3% —— e 44102106 Ee 390 0005 Masha 4 Leuze Gems 8 
68 Rur⸗u. Nm. 3½% 101.200 Anl. 1886 9% —.— Dich. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew Bredom Zuckerfabr. 4% 8 Obi] Harb. Wien Gum 20% 50H 4 Proz nt. % 
bh , . 44162,756 FE) Hchuniche —— e — => * 224125060 Privatdisco t 2 ¼ 0% 119. debe. 
I1C7CCCàTVCVCCJJJVJV%VTVTVCTCCCCCCCCCC Tere BEIER nung E15 
IP 1288 — a» —— Such. Grundſch. d. ;. 110 4½% —— . — f de. St⸗ B. 615180 % FE} . da Ki 273,106 2 A . 
* m er — — Behr Meines 7 Real⸗Obl. 4 100,200 0 do. (tz. 100) 4% 101.30 do. 1775 RN — a 1 5 Schering 15206 5] Halleiche 287 49 k hs Belg, Plätzegs T. 21% 80,750 
1 5 Bomm. do. 101256 | Binleihe 47,164,500 . On. dB. da. 3% 9053| Starg Pid's 75 | NiäheRosl 4% 10 800 | I Staßfurter 1211 %% | Si Hartmaun tee I 
Ju b. 3% 90,492 Cöln.-Mind 5 Pfd. 4,5, 6 5% 111 75 do. Com.-O.½ 68 5 b Weriabahu 2% —— NMiaſch- Mot⸗ nnen 8012 7 E Pomm (como) 4/4 32% bh London BT. 2 „ AG 
2 d 4% 92 Vrüm⸗A 3½% 138.250 do. 7 4, 100,60 b Pr. Hyp. A.⸗B. Gal. C. Löw. 4%. czausk gar. 4% —,— Brauerei Elyſünn 3% ö —.— 2 Scgwarzkopf 265,500] do. 3 M. 2 2 2950 
I Melk e, 10d de, a 0. „ W. T4 10 b. se en BR ER e | Beeren r Ser er 
Nele 8 age f 7 J u rz. 00, Re Teres „% „ 1 Pr. Fa Ze ED > np 90. „ » 
2 do. 3¼ 100,60 ] Looſe — 22,10 Vamm. 5 u. 6 va Gez. 100 3½ % 99.0005 8 ir 3 . 5 P. Prov. ⸗Zuckerſtad. 20 —.— Norddeutſcher Lloyd 0 11360 Wien, ö. W. 3 T. 4 % 170,0 
6 Verſicherungs⸗Ge ſellſchaften. (13. 100) 4% 100, 50% Pr. OHyp.⸗Verſ C Nom 4 —— Wien 2. & 4% —— Sit beute just 17 „0 30 2, 00% Wilhehnshütte 4% 65005 | do. 2 M. 4 % 169.10 
Ai Machen⸗Münch. [Elberf. F. 240 —,.— Pomm. 7 u. 8 Certificate 4% —.— [Gr, R. Gib 3% —— adieu. 4% 049% Stett. Wal zu.⸗Acet. 30% —.— Siemens. Glas 11.219,25 Schweiz⸗Pl.3 T. 3 % | 80,406 
* Feuerv. 430 —.— [Germania 45 —.— (ti. 100) 4% 102, 0000 do, 4 —.— Jel ih Dem Anek, Sein 39% 1.25 St. Bergſchloß⸗Bt. 14% —.— Stett.⸗Bred. Cement 7 188 00 5 Ital. Pl. 10 T. 5 „ 76,855 
9 Verl. Feuer. 170 2750,008 Mad. Feuer. 240 5180,00 Pr. B.⸗C., unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ N ; a 2 St. Dampfm. A.-G. 1½9% —.— f Stralſ. Spielkarteuf. 66 131 00045 | Petersburg 8 T. 42% | 216,356 
Em —— do. Mücke 45 —— ( 110 11250 Sichel, Du , Eisenbahn- Stan- Briaritäten. Tapierfbr. Hohentrug 4% —.— [Gr. Vierdeb.⸗Geſ. 12½% 16% | do. 3 M. Ph 214,600 
1 Berl. Leb. 199 —,.— Preuß Leb. 45 —.— do. Ser. 3, 5, 6 do. (z. 110 4½% 90,50% olberg . 4½% , Danziger Oeluu ale — 1.75 G Stett. Cleetr.⸗Werle 7/9817, 5 
1 Colonia 400 —— Preuß Nit. 66 —.— (13. 100) 5% 108,00 1— Gn 110 4% 86 006 E 5% 120,10 & Deſfau ea Gas 9 —.— Stett. Straßenbahn %%% 158 106 
. Eoncordia 51 —.— do. Ser, 8 4% 100,0 do. 4% 80 9004 Oſtpreußiſche üdbahn . 0 56118,20b 1 Dynamite Trust 10% 176, 00bG N. Stett. D.⸗Comyv. 4% 97,906 


Stettin, den 19. Februar 1898, 


Slodtperordnelen-Verſammlung 


am Deunerſtag, den 24. Februar 1898, 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sit un s 
1. Bewilligung der Enteignungsentſchäͤdigung von 
a eine Parzelle in der Pommerens⸗ 
erſtraße. 
2. Gencomigim der drei vom Magiftrat' in Vor⸗ 
— gebrachten Plätze zur Aufſtellung von 
wahallen und zwar: 


8) Ecke ſtaiſer⸗Wilhelm⸗ und Dentſcheſtraße, 

b) Am Königsthor an der Kreuzung mit der 
Auguſtaſtraße, 

c) Urndtzlatz und zwar auf der Raſenfläche 

8. E en der Gehälter für die Schuldiener 

ach Maßgabe des Stadtverordneten⸗Beſchluſſes 

vom 11. November 1897 und Bewilligung des 

Mehrbetrages von 8670 #6 5 

4, Anderweite Regelung der Fürſorge für die 

nterblſebenen eines penſionirten Oberlehrers. 

5. Genehmigung der Einstellung des Gebaltes für 

* 9 bei der öffentlichen Beleuchtung 

1300 —.— 2600 Al: und von 3783 Aa 1 ſilberne Anker⸗Uhr, 1 ſilberne Cylinder⸗Uhr gez. 

c 130750 . Fan U e e Fe N in ie mit 12 55 

3 Yum den Eta . rauenkopf) verſehen, erbrochene goldene „1 2 f r 

6. Genehmigung zur Ablöſung breier-Baften, ein (1 Zafkhenfpiegel, J derſülberter Gtreihhölzerkhadhtel. | Durch rechtzeitigen Gebrauch = 3 n 

r „ rn Bad Ir San vr, Hefe Ka 

er Pommerensdorferſtraße wegen, Zahlung des] Eigarrettenſpitze mit tein⸗Mundſtück, 1 lch. | ſtahen a nen, Blähungen, Uebeffeit mit Erbe l Pena ur 


Bekanntmachung. I 
ums⸗Medaille 


Die Anträge aur Verleihung der Ehefubilä — 5 ee ee 
De Ben von 1 aus Anlaß von 1 ' 
90 Hochzeits feiern, 
a: E Für Magenleidende! 2 


Progr. kostenlos. — * 
Jubiläumstage hier ein, daß N 4 2 ee TE 
Der Ehe⸗Jubſläumsmedaille ſelbſt bei der Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß ne Ve i 
ſchleunigung überhaupt nicht mehr möglich | ee berbaulicher, zu heißer oder zu kalter Erden oder durch unregelmäßige 22 Schi eider⸗Vere he — 
| 


geneiden, wie, mlung im Lokale des Herm Crit 
Magenkatarrh, Magenkrampf, Prem 20 Tasse; en 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung ebenes. 
Algen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 


zu ſtellen und an den Herrn Regierungspräſtdenten 
(nicht an andere Behörden oder an Se. Maſeſtät ſelber) 
richten, jedoch im hieſigen Polizeibezirke mir zur 
e an den Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
tettin, den 17. Februar 1998, 
Der Polizei-Präfibent. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 
Im Gewahrſam der Polizei⸗Direktion befinden ich 
e vermuthlich aus Diebſtäblen herrührende Ge⸗ 
gen e: 


Der Bor ſtand. 
1 Privatstunden ei 
Schallehmſtr. 10, 2 Tr. L 
Eine geprüfte 8 hat noch einige Stunden 
au beſezen. Taurnerſtr. 44, 1 Tr. r. 
1 Volksanwalt Burean mE 
€. Donner, Wilhelmſtr. 4, 2 Tr. 


Verein ehemaliger 34er. 


Heute Sonntag, den 20. Februas 

Nachm. 4 Uhr: Außerordentliche Vers 

fammfung in unſerm Vereinslolal 
PR uſtaſtr. 56, 


ie Kameraden werden erſucht, dhe 
Wohnungsangabe entweder ſelbſt in der Verſamml 
— aber durch einen Zettel dem Schriftführer ie 


en. 
Sämtliche in Händen der Kameraden befindlichen 
Bücher der Bibliothek ſind abzugeben. 
Der Vorſtand. 


Keltiner Kriegerverein. 


Am Sonnabend, den 26. d. Mis., Abends 8 Uhr, 
findet in den Räumen des Herrn B. Pad e t, 
Deutſcher Garten, unſer 


Maskenball un 


ſtatt. Billets für maskirte Kameraden und Angehörige, 

ſowie für einzuführende Freunde ſind beim Kameraden 

A. Villain, Neuer Markt 2, in 3 nehmen. 
Eine gute Maskengarderobe iſt von Herrn 

Gr. Wollweberſtr., im Lokale act 80 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Stark, Roſengarten 17; Verſammlung. Das 
Erſcheinen aller Mitglieder iſt nothwendig. 
Der Vorſtand. 

Unſer 2. Maskenball findet am Montag, den 
28. Februar, im Reichsgarten ſtatt. Maskenauzliae ſind 
für die Mitglieder zu ermäßigten Preiſen bei Herrn 
Flöting, Reifſchlägerſtr. 14, Laden, zu haben. Eine 
gute Maskengarderobe iſt im Lokale ene, 


rkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt And. Es iſt dies das bekannte 
Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Allrich'ſche Kräuter⸗ Wein. 
„Dieser Kräuter-Wein ist aus vo lichen, heilkräftig befundenen 2 
Kräutern mit gutem Wein berei und stärkt und belebt den 
& ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel 


1* sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den 


Blutge 
reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen uni $ 
wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 4 


1, iminal⸗Polizei. | - 
Betrages eim ein Bu befihtigen iin Menkau ber RrinsinalBolizel alteten) Magenleiden um jo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken befeitigt, 


20 fachen 
J. 5 2 Rane Se g ggiche Fe Nen iveflion rt be Sl 1 
aße zwiſche * e und dem e Poltzei⸗Du . eren unangenehme Folgen, wie nn 
e —— „CCC 
15 und gelind beieitigt. Kräuter⸗Wein behebt ſedwede Unverdaulichkeit, 


8. 1 eh 15 A rer 18 5 . 
uß betr. die Fürſorge für die Wittwen ö Kräuterwein ra 
Verpachtung. bverleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
Am Montag, den 21. Februar, Nachmitags 3 Uhr, untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


und Waiſen der ſtädtiſchen Lehrer. 
findet in den Provinzial⸗Blindenanſtalten Stettin⸗ f 
augen! Hageres bleiches Ausfehen, Plutmangel, Enthräftung 


9. Genehmigung zur Erhöhung des Ruhegehalts c. 
Neutorney, Turnerſtr. 18, die ug Speiſe⸗ 
find meiſt die Folge ſchlechter eden mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 


eines Unterbeamten. 
10. Genehmigung zur Uebernahme der auf einem 1 
abgäuge und „ 1 el für 
F Glan ber aer de gan Appetitlosigkeit, unter nervöſer Abſpaunung und 
hsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 


angekauften Grundstück haftenden Körnerrente 
der Verkauf des im Jahre 1897/98 angeſammelten 
oft ſolche Kranke langſam dahin. BEE” Kränterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 


von 84,38 46: jährlich, 
Strohes an den Meiſtbiekenden ſtatt, wozu Pachtliebhaber 
friſchen Impuls. m Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 


11. Genehmigung zur anderweiten Gehaltsxegulirung 
für einen aus dem ftäbtifchen Dienſt ſcheidenden N 
3 — 9 ge 6 
nennen. regt den Stoffwechsel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 


Unterbeamten. 
Vorſteher 


| 

| 

| 

12. Genehmigung des Ankaufeg von ca. 132 qm | 
8 der Provinzial⸗Blindenanſtalten. kennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 

I 

1 


18. Zuſtimmung zur Ausführung des Brückennen 
baues der 3. Oderbrücke nach Maßgabe des 
konſentirten Entwurfes und Uebertragung der 
Arbeiten an die Firma Kolzmann & Co. 

14. Zustimmung zu dem Fluchtlinienplan des Bons 
merensdorfer Gebietes. 

18. Serehmigung des Fluchtlinienplanes für die 
Straßen in der Galgwieſe. 

16, Juſtimmung zu dem Fluchtlinienplan der ver⸗ 


Straßenfläche in der Turnerſtraße für 15 % 
. . , Kräuter- Wein ift zu haben in Flaſchen & 44 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin, Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Zullchow. Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Akademie für Kunstgesang. Neumark, Greiſengagen, Garz, Peukun. Löcknitz, Brüſſow, Stepenitz. Naugard, Daber, Freien⸗ 
walde, Pyritz, Bahn, Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau n. ſ. w., ſowie in 
Freitag, den 25. Februar er., den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 
präc. 8 Uhr Abends, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Beutſchlands porto und kiſtefrei. 

Concert. 
1. Stabat mater f. Soli, Frauenchor und 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! = 
Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ulirich’schen W Kräuterwein. 


— mungen: 


4¼. Wahl je eines Mitgliedes des 16., 23, und 30. 
und drei Mitglieder des 34. Waiſenraths⸗Bezirks. 


N 
| 
| 
| 


7.111, Bewilligung bon zuſammen 724,99 A Ver- 2 Drücte n . F hs —ͤ— l — — . - . 
42, Les n s 85 chor F oT TO DIENEN, TREE Tn 
ee 1 2. Men Kräutenwehn ift fin Geheimmitter; feine Beftaubtfeile find: Malapawein 450,0, Patriotischer Schützen- Verein 
a De. BEL. Ruſt Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, P ommerensdorf. 
B £ t ch Frl. Alma Zesch. Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerſk. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0, 2 
etanntma ung. 4. Lieder aus dem brunnen .. Brahms. N Unzer Stiftungsfeſt, beſtehend aus Prolog, Jeſt⸗ 
Die techniſchen Reviſionen der von den Gewerbe⸗ er & capella- Quartette. 7 t irede, Theater und Kränzchen, findet am Sonnabend. 
treibenden hiefiger Stadt benutzten Maaße und Gewichte 5. Die Zigeunerin . Donizetti. den 26. d. M., Abends 8 libr, im Vereinslokal ftatt. 
* in bieten 9 wie folgt ſtatt: 6, Liebesfel Frl. Ella Barason. 81 r 9 durch Mitglieder eingeführt, 2 theil⸗ 
im III. Polizeirevier CEC anz. . nehmen. er Vorſtand. 
in der Zeit vom 13. bis 23. April, Die Nachtigall Alabieff. |. Zu Ke in Flaſchenbier mehr! 


2 —— Marie Döring. 
2 Schröder. 
user. eapene-Suartette Mühling. 


2. im V. Polizeirevier 
Kukuk 
5 fr. ) 
8, 3 dio a Napoli, Sicilianiſches Volkslied. 
u 


in der Zeit vom 25. April bis 5. Mal, 
8. im IV. Poltzeirevier 
in der Zeit vom 18. bis 28. Juli, 


Gildemeister's Institut 
Hannover, 


Deutsches Reichs-Patent 


4. 1 ber bon ES, Haar Gaſt. a RETTEN Bohm. 8 al 
u der Zeit vom 29. Juli bis 9. Auguſt. 2 j h ther. M . 3 
Die Gewerbelreibenden werden darauf hingewleſen, 9. Zigennerlied, Duett. . . 8 an trinfe nur aus Hedwigstrasse 13. 


Alt venommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul ⸗ Examina 

incl. Abiturium. 

In den beiden letzten Jahren beſtanden ARE 


daß Maaße, Gewichte, Waagen und ſouſtige Meß⸗ 
werkzeuge, deren fortdauernde Nichtigkeit den Aden Orcheſter: Kapelle des Königsregiments. 


eifelhaft erſcheint, vor den Reviſionen zur aſchamt⸗ 5 
has fung zu bringen find. i = Riasierienieitung; Herr A. Grau. 
amit die in den Vorfahren bei dergleichen Revifionen| Flügel: Wolkenhauer. 


ſeſtgeſtellten vielfachen Webertretungen, welche nicht un. Numm. Einlaßkarten 2 %, unnumm. 1,50 %, Loge 


dieſem Bier ⸗Siphon. 
Es koſtet frei ins Haus geliefert: 
Helles Lager ⸗ Bier 5 Ltr. & 30 Pf. = 1,50 


erhebliche Strafen nach ſich gezogen haben, vermieden |1 „ bei E. Sim i Bock⸗ Bier 5 * f Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Prospekt 
Aenne den eee Tate Bunde zu 8 Stettiner Pilener 3 2.2 00 l uf ee Zune nn , Din, 
erna em: P Pr a 1 
Unzuläſſig find: ü Darko ſche Begräbniß- Stettiner Mündjener......... 5 „ 2 2 f 1.600 Blumberg. 
a. ungeſtempelte wnaße, Gewichte und Waagen. 1 * Original-Pilsner- Bier 5 „ 2 50 Pf. = 250 
b. unrichtige 1 Kaſſe zu Stettin Münchner Pſchorr⸗Brä n 5 „ 50 Pf. 2,50 — 
Zu a. gu den ungeſtempelten zählen auch ſolche + Nürnberger (Fehr. ». Tucker) B re 
Maaße ꝛc., an denen der Aichungsſtempel ung Ordentliche General⸗Berſammlung Sonnabend, Kulmbacher g Se . = 250 0 
kenntlich oder kaſſirt iſt. den 26. Februar 1898, Abends 8 Uhr, in dem Garten» in I 5 „ à 50 Pf. = 2,50 4 = 
Bu b. 7 ei 5 — 0 5 Richtigkeit lokale „Villa e Pfungſtädter Märzen⸗Bier ä—— 
nd u. A. folgende Maaße anzufehen: : 5 5 
1. Verbeulte oder ſonſt, Ebedondere am 1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung @ustus Hildebrand) 5 Ltr. à 50 Pf. = 2,50 M. H. æ M. Pataky 
oberen Rande beſchädigte Flüſſigkeits⸗ und von 1897 und Decharge⸗Ertheilung. G Ltr. ca. 18 Flaſchen.) Luisen-Strasse 28. 
1 5 1 U 1 Sem une ve Kuratoriums, 4 4 e 250 00˙ 
Gewichte, welche merkliche Spuren von 3. Erhöhung der Sterbeunterſtützungen. IN reichen 
Abnutzung zeigen (Gewichte können bei Stettin, den 4. Februgr 1898. G. Gruel “ Patent — heiten 


ate bearbeitet) fachmännisch. 


98 
Hartem Gebrauch schon nach einem Jahre] Der Vorſtand der Darkow'ſchen Begräbniß⸗ 


unrichtig werden). cr R e3 3 ediegene Vertretung zu. 
8, alarm Waage, 5 im unbe: kaſſe zu Stettin. 5 Stettiner L Meran 22 
7 t i t PER | r 
Jae mil osrbogener ene und ungleich]! Aufzeichnungen, fowie alle Arten Siphon⸗Bier⸗Verſand, n 
ſchweren Schalen, ſowie auch folche ohne[der Malerei und Brand⸗Arbeiten Alte Falkenwalderſtr. Nr. 11. dd Angestolte, 


Verwerthungsverträge en 


Telephon Nr. 302. 1½ Millionen Mark 


Stets friſch wie vom Far! LT 


Angabe der Tragfähigkeit. 2 
4. Briikenwaagen ohne Loth und ſolche, bei werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 


welchen die Requlatorvorrichtung zur Her- ausgefuhrt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 


helung ber Gleichgewichtelage nicht aus handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 


Schließlich wird noch hervorgehoben, daß nach dem] Apparat verliehen. ———(—— 2 2 
ae des Sem Mitte dos Ian ac Kl Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. Das Beste zum Putzen von Ofen und Herd ist Zither⸗Unterrichts⸗ 


Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte S 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. M. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
Err 


jenigen Fabrikanten, die ihre Waaren nach Maaß und Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 
Gewicht lediglich im Großen verkaufen, den vor⸗ 9 N ſt PE E n N En gr 1 8 n ga 7 — 
Gechreeteven techniſchen und polizeilichen Maaß⸗ und — — N > 
ewichts⸗Reviſionen unterworfen find. e 
Stettin, den 19. Februar 1898. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


dle moderne Ofenpolitur. 
5 Deutſche Staubfrei und geruchlos. 
Zum neuen Jahre bringen wir in bekannter, elloser Qua 
Seemannsſchuee r — — 


9 Grossherzoginum Sachsen 


Stettin, den 16. Februar 1898. 


Bekanntmachung. Echrauchsanwelaung., are 8 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am Diens⸗ Hamburg⸗Walters hof. Man verdünne Enameline mit eto e W — re. al ER 
tag, den 22. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf trage mit feuchtem Woll-Lappen oder Bürste Colonia l-, Drogen 2 Ba h | St dt 8 l * 
etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in praktiſch· heoretiſche auf und reibe mit trockenem Woll-Lappen oder zul uschuie Sta Ula 
der Greifenſtraße von der Eliſabethſtraße bis zum Vorbereitung und Unterbringung Bürste nach, wodurch ein tiefschwarzer, gross- eee 5 Fachschule für Bauhandwerker, „_ 
Paradeplatz und am Paradeplatz (Nordſeite) dom ſeelnfiger Auaben. artiger Glanz erzeugt wird. Geschäften. en on 


Fer Want bis zur Bismarckſtraße ſtatt 


er Magiitrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation Profperte durch die Pirerkton. 


Mah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


nzeiger 


re des Stettiner Grundbefiker-Dereins. 


| Friedrichſtr. 3, 1 Tr., cine Wohnung mit reichl.] Eine Wohnung v. 2 Stub. u. Küche. Hinterh., z. 1. 3. Schlaf ſtellen. Läden. 


6 Stuben. Bubeh., Sonnenſ., z. 1. April zu vermiethen. zu vermieth. Näh Gr. Wollweberſtr. 25, Laden. 
Orabowerſtr Ga 2 Won. 1. 6 Etub, 1 u.] Grabowerſtr. 30, Nähe Röninstbor, 1 u. 5 Tr.. — — [Moönchenſtr. 3, v. II, 2 anit. I. Leute f. frdl. mbl. Schlaf. Te ER 1 . G6 af. . 1 
FT v. & Din, Koh, Babelt & 1. & an bern. Stube, Kammer, Küche. Eaunierfir. 27, vorn 1 Tt. Its, ein junger Damm zu vermieth. Nah. 1 Tr. Zagerböden bafelbft zu befmictb. 
nhoferfteig 1 it dier Bel⸗Ctage v. 6 Zimmern Kronprinzenſt. 12, J, Bot., r. 3., 3. 1.4. N. p. r. v. 11 Uhr a ſir. 1 1 ; Heine Woh, 1 findet ſauberes Logis. — — 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder später zu] Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, Tuhrſtr. 10, v. II drei kleine Wohnungen zu vermsietheu, Friedrich Rarlite, 17, ünfer Seitenfl. 1 Tr rechts. 


— nn nn — 


Verniethen bei Director Petersen. = Vabeftube und allem Jubehör, Dellenueftr. 28, Bäckerberg Ege. zu wermiethen. _ freundl. S h afſtelle an zwei auſtändige L ute miethsfrei, Kellerwohnungen. 
reiſenſtr. 5, nebe dem Generallandſchaftsgebäude, en Fiſcherſtr. 16, 1 Tr., kleine Wohnung zum I. März | Wilhelmſtr. 20, Hof 3 Tr. rechte, Eing b. Bäder, 0 
U — — * ein 1 2 3 Stuben. Junbetfir. 12, Se h Fiss m er. 12, Se i mo Side m 8 9 ge Are = rechts, Eing. b. Bäder, | Preußiſcheſtr. 13 Winfl. 2 St., K., €. z. 1. 4. N hr. 
En m | Babeft 8, mRühe 3.3. Min vorm. Nina, | TS 9 PERL MPHEHE Te aubere \ gute CSchlaffefle it zu 4 
0 17, Vorderh. 3 Tr., 3 Stub., Mi f ; na 3 8 * 
5 Stuben. mit Zubehör zu — . — = FE * Möblirte Stuben. ver niethen Fuhrſtraße 14, 2 Tr. Kaiser Wilhel mtr. 5, 250 dm. hell u. trocken, m. Comtelz. 
1 — ae ran 3 Tr., er Zimmer] Deutsche- und Arndtstrassen-Ecke | Gr. Laſtabie 34, U L, frdl. möbl. Borberz., ſcy. Cg. 3. 1. 3. Ir. Woll weberſſr. 20/21, 9. I, Mann f Schlafft- — — 
85 Zimmer), Balk., Badeſt. ꝛc. 3. 1. 4. 98. elegante Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör AT ‚ Birkenallee 16/17, H. 1 Tr. r., 1. Th, 2 nur an⸗ ſt a 
Domſtr. 16, I, m. Kab. u. Zub., d. 3. Geſch., z. 1. 10.] biort oder 1. 4. — zu vermiethen. Alte Fulkenwalderfr. 15, uU. Il. l. ſtändige junge Leute find ſreundl. Sähfafft. 1 od. gleich Werkſtätten. 
5 = n e 9 i ab 3 ſofort 1 Zimmer mit ſep. Eingang zum ee: 5 — — El rechlis, 2 an- Ludenſtr. 85 5 auch als N 
aun 3 Seine berge b. J Er. n . Wr ee ee beg ben, |Berafr. 4. 01. d Sam And. Feat Se 
eine N 37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmplah,—ꝗ — — — Eliſalethſtr. 7, 1 Tr. I., nahe P „ freund» : 2 5 
2 „Wohnung v. 4 Zimm., Badeſtube u. Zubehör 2 Stuben lich möbeirtes Zimmer zu vermielheu. ; Stallungen. 
r April zu verntiethen. Na eres im Eckladen daſelbſt. ; en. | Burscherztrasse 1, x Inks, ein Turnerſtr 31 Pferdeſtell, Wageuremiſe 
abethſtr. 19, 4 gr. Zimmer n. Jubeh. 3. verm. Burſcherſtr. 40, 2 Stb., Kab., Kch., Kloſ., Entr., z. 1. 4. Möblirtes Nummer mit od. ohne Penfton zu vermſethen. 0 r Laorrteller miethsfrel. } 


# 


Samusmasken. 
* Roman von H. Abt. 


Es hat alles geendet,“ ſagte Wer ner eiſig, „da der 
Graf Bühren ein Weib nahm.“ 

Sie beugte den Kopf etwas tiefer, als ob ſie 
Kmürhio feine Härte über ſich ergehen laſſe. 

ann ſagte ſie in einem leiſen, klagenden Tone: 

„Du thuſt mir ſehr weh, Werner. Haſt Du 
fo ganz vergeſſen —“ 

Nein, ſie mußte fort, er konnte ſie nicht länger 
ſehen, ſein ganzes Herz ſchlug ihr ſtürmiſch ent⸗ 
egen. Mochte er ihr Unrecht thun oder nicht, 

e mußte fort. 

„Nein, ich habe nicht vergeſſen,“ fiel er ihr 
ein, „was Sie doch zu vergeſſen ſcheinen, daß 
die Gräfin Bühren eine verheirathete Frau iſt.“ 

Sie bäumte ſich auf, bis ins innerſte Herz 
getroffen. Ah — er glaubte, ſie an ihre Pflicht 
erinnern zu müſſen, er wähnte ſie gekommen, 
ein leichtſinniges Weib. So tief ſtaud ſie ihm 
etzt! Ja, es war eben alles zu Ende. Es kam 

r wohl der Gedanke, daß er kein Recht habe 
zu dieſer Verachtung, daß auch fie ihn ars 
Hagen könne; allein es kam keine Bitterkeit 
darüber in ihr auf; ſie fühlte nur den 
tie fen, tödtlichen Schmerz. Langſam, ohne ein 
Wort wandte ſie ſich um und ging. In der 
Thür blieb ſie noch einmal ſtehen. 

„Lebe wohl, Werner — für ewig. Du Haft 
mir bitter Unrecht gethan.“ 

Dann ging ſie. Sie nahm ſich nicht mehr 
bie Mühe, ibr Geſicht zu verhüllen und der 


Portier ſah mit Staunen, wie wunderſchön und 


wie leichenblaß die Frau war. 


Nun ſtand fie wieder draußen, einſam, in der 


einſamen Nacht. Jetzt wohin? 


kam ſie hinter dem Mauerpfeiler hervor 


gehuſcht, die ſchattenhafte Geſtalt, die ihr gefolgt 
war, mit eiſernem Griff legten ſich fünf knöcherne 


„ ſtumm, a f 
mehr zu zähmenden Wuth in den Augen 
Mann. 


Sie ſchrie nichl auf, ſie brach auch nicht in kannibaliſche Luft funkelte ihm aus den Augen. bald die beiden auderen. 


Ohnmacht zuſammen, nur ein leiſes Beben durch⸗ 
lief ſie. Aber es war kaum Furcht. Er konnte 


% um uhr Handgelenk; vor Ihr] nach Ihrem Baar, das Halbgelött Herabhing, uach 
i A maßloſen, nicht ihrer vollen, geſchmeidigen, 
— ihr reizenden Geſtalt. 


Die 
igen, ſo unendlich Mannes. 
Nichts, nichts, kein Atom Starr — todt! 
ſollte mehr von dieſen Reizen übrig bleiben. Die 


Schneiden, reißen, wühlen in dieſer verfluchten ſchweigend den Grafen, ſeine Glieder 


eben an ihn gedacht, wie an ihren letzten Zu⸗ zuſamniengekrallte Hand, ſchon fühlte er das Athem jede ihrer Bewegungen verfolgte, die Er⸗ 


fluchtshafen, da ſie ſich fragte, wohin? 


Geduldig, willenlos folgte ſie ihrem Manne, Zuſammenfahren, ein Aufbäumen, ein wildes, 
die Luft Durchſchlagen der Arme und dann fiel 
gelenk packend. Sie preßte die Zähne zuſammen; der Graf ohne einen Laut zur Erde. 


der ſie vorwärts zog, riß, immer feſt ihr Hand⸗ 


er that ihr furchtbar weh; ihr ganzer Arm 
ſchmerzte, als werde er von glühenden Zangen 
geriſſen. Aber es kam kein leiſeſter Seufzer 
über ihre Lippen. Sie war in einer völligen 
Betäubung. Sie wunderte ſich, da ſie vor der 
Thür ihrer Wohnung ſtanden. Schon am Ziele? 
Was nun? Wie ein gefeſſeltes Opferthier ließ 
ſie ſich von ihrem Manne die Treppe hinanzerren, 
bis in ihr Zimmer. 

Da endlich brach er ſein furchtbares, grauſiges 
Schweigen, da, unter dem Schein der hellen 
Gasflamme ſah ſie, wie gräßlich verzerrt ſein Ge⸗ 
ſicht war. Es war nichts Menſchliches mehr 
in dieſen Zügen, fie waren völlig dämoniſch. 

Mit einem wilden Stoß zwang er ſie nieder, 
auf die Knie. 

„Du liebſt ihn?“ 

Die Frage klang wie ein wilder, rauher Schrei 
und er beugte ſich über ſie, als wolle er ſie be 
der Bejahung zerreißen. nn 

Sie faltete beide Hände ineinander und ſank 
ganz auf dem Teppich zuſammen. 

„Gott ſei mir gnädig,“ ſagte ſie leiſe. „Ja, 
ich liebe ihn!“ 

„Dhne!". - _ 

Es war nur ein unartikulirter Gurgelton, der 
zwiſchen den zuſammengebiſſenen Zähnen des 
Grafen hindurchdrang. Aber ſeine Hände ſtreckten 
ſich aus nach dem zuſammengeſunkenen Weibe, 


ucken des warmen Flelſches unter ſich, da, ein klärung geben: 


Der Graf iſt nicht todt; es iſt nur ein heftiger 
apoplektiſcher Anfall, der aber leicht iu den Tod 
übergehen kann. 


Die Gräfin trat mit gefalteten Händen zu den 
Aerzten hin. „Retten Sie ihu — wenn noch der 
Schatten einer Hoffnung iſt, retten Sie ihn!“ 

Verwundert ſchauten ſich die Aerzte an. Sollte 
dieſe junge, ſchöne Frau ſo viel Liebe für dieſen 
abſtoßenden Greis empfinden ? 

Dann ließen ſie den Grafen nach ſeinem Zimmer 

Sie zog den ſtarren Körper ihres Mannes em⸗ tragen, entkleiden und zu Bette bringen. 
por auf einen Divan; ſie öffnete ſeine Kleider, Die Gräſin ſah ſo bleich, ſo ſelbſt zum Tode 
ſie goß ihm Aether über das Geſicht, fie fühlte erſchöpft aus, daß die Aerzte ihr dringend riethen, 
nach ſeinem Herzen. Still — ſtarr — tobt! — ſich, wenn auch nur für gauz kurze Zeit, auszu⸗ 
Nein — nein! — Hilfe — es muß ja noch ruhen, allein ſie wollte ſich nicht vom Lager ihres 
Hilfe geben! Mannes entfernen. Mit großen, angſtſtarren 

Sie riß an der Klingel. Die helle Glocke Augen folgte fie allen Wiederbelebungsberſuchen, 
klang wie Sturmesläuten durch das nachtſtille immer in ihrem Innern ſich ſagend: „Nur nicht 
Haus. i bod — Gott, nur nicht todt.“ 

„Einen Arzt, um Gotteswillen, ſchnell einen Jeder andere Gedanke, jede andere Erinnerung 
Arzt!“ rief fie dem erſchrocken herzuſtürzenden war von ihr gewichen; nur die eine, furchtbare 
Diener zu. 7 — Stimme ſchrie immer wieder in ihr auf: „Wenn 

Der jagte davou. In wenig Minnten war er todt iſt — bin ich feine Mörderin.“ 
das ganze Haus allarmirt. Zu einem zweiten Und drunten auf der Straße, da ſtand ein 
Arzte wurde geſandt, einem dritten. Die Diener Mann und ſchaute mit unausſprechlicher Seelen⸗ 
tauſchten erſtaunte, fragende Blicke aus. Was qual hinauf zu den hell erleuchteten Fenſtern, 
ſollte das alles bedeuten? Da lag der Mantel hinter denen ſo haſtig, ſo angſtvoll Menſchen hin 
der Gräfin am Boden, dort der Hut des Grafen. und her liefen. Was ging da oben vor? 

Und das Kleid der Gräfin war beſchmutzt 1 Es hatte ſich kaum die Thür hinter der Gräfin 
waren ſie aus geweſen — allein, zu Fuß, in geſchloſſen gehabt, als es Werner Treu mit 
dieſer mitternächtlichen Stunde? 


Entſetzt ſpraug die Gräfin empor. Was war 
das? Ihr Mann ſtarr, leblos, mit furchtbar 
verkrümmten Gliedern und bläulichem Geſicht 
hier am Boden. War er todt? Dann war fie 
ſeine Mörderin. - 

Jetzt hatte ſie eine namenloſe Angſt gepackt. 
O nur das nicht! Allbarmherziger Gott, nur 
das nicht! Nicht todt! 


Srüfn nig nic don ber Seite ihres] Unrecht getha 
Er machte nicht die leiſeſte Bewegung. u. 


u — Du haſt ihr grauſam lnrech ö 


ud all die mächtige Liebe, die er zurückdtän. 


Da, endlich kam ein Arzt, und nun kamen auch gen wollte und die ſich doch nicht zurückdräuger 
Lange umſtanden ſie ließ, brach mit aller Kraft und Gluth hervor. 
Schneide Li ſtreckend, Sie war jo bleich geweſen, ſo ſterbeusmatt, es 
Schönheit! Langſam, mit gewaltſamer Zurück⸗ nach dem Herzſchlag lauſchend, die Empfindſam⸗ hatte geklungen, als ob ihre 
fie tödten, das war das Schlimmſte. Und fie) haltung, als müſſe er ſich hüten, fie nicht mit keit der Haut prüfend und endlich, da konnten ſie dem Grabe dringe, 


fürchtete den Tod nicht mehr, ſie hatte noch dem erſten Griffe zu tödten, näherte ſich ihr ſeine der todtenblaſſen Frau, die mit eingehaltenem 


Stimme ſchon aus 
b da ſie den letzten Abſchleds⸗ 
gruß zu ihm ſprach: „Lebe wohl — auf ewig.” 
Sie war zu ihm gekommen in dunkler Nacht, 
vielleicht ein verzweifelndes Weib, das ſich au 
ihre einſtige reine Liebe klammerte, wie an den 
letzten Rettungsanker; ſie hatte aus der Tiefe 
ihres Herzens ihm gerufen und er hatte fie nicht 
hören wollen, hatte ſie von ſich geſtoßen, wieder 
hinaus in die einſame Nacht, in die Verzweiflung, 
in den Tod vielleicht. 

„Bella!“ ſchrie er auf. Es war ihm eben, 

als höre er noch einmal ihre Stimme ganz deut ⸗ 
lich neben ſich: „Lebe wohl, Werner — auf 
ewig.“ 
Und dann ſah er wie in einem Nebel den 
Fluß vor ſich und eine, vom ſchwarzen Mantel 
verhüllte Frauengeſtalt, die eben in den Fluthen 
verſchwand. 4 

Er ſprang auf, er mußte ſie retten! Er hatte 
ſie in den Tod getrieben! Er ſtürzte aus ſeinem 
Zimmer, an dem ganz verblüfften Portier vorbei, 
hinaus auf die Straße. Nichts — nirgends 
etwas von ihr zu ſehen. Vielleicht war ſie doch 
nach Hauſe zurückgekehrt. Er eilte der Richtung 
zu; er wußte ihre Wohnung, hatte ja zu ihrer 
Hochzeit mit aufgeſpielt! O nur lebend, lebend 
ſie wiſſen, dann ſoll alles ausgelöſcht ſein, was 
ſie ihm Wehes angethan. 5 

Nun ſteht er vor dem ſtolzen gräflichen Palaſt, 
und nun ſuchen ſeine bangen Augen die Urſachen 
dieſes wilden Hin und Hers da oben zu erſpähen. 
575 — da tritt jemand aus dem Portal — ein 

ener. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſchneidiger Selbſtanklage empfand: Du haſt ihr 


belegene Grundſtück. 

24. Februar. A.⸗G. Anklam. Das dem Hofbeſitzer 

Malte Ruge gehörige, zu Görke belegene Grundſtück. 
25. Februar. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem 
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am 
Dienſtag, den 22. Februar 1898 


— 


Er 


Schmiedemeiſter Aug. Vahl gehörige, zu Treptow a. R. 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. R. Das 
dem Büdner Franz Ohm gehörige, zu Gr. Zapplin 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das den 


Räſch'ſchen Erben gehörige, zu Warthe belegene Grund⸗ 


In Konkurs ſachen. 


22. Februar. A.-G. Stettin. Schluß: Termin: 


rma F. A Harmſen Nachf., Inh. Kauffrau Caroline 
eb. Ziegler. — U, Köslin. Erſter Termin: 


inkler, 
Poſamentier⸗ und Weißwaarenhändlerin A. B. Rohde 
daſelbſt. 

23. Februar. A.-G. Ueckermünde. Erſter Termin: 
Berliner Waaren⸗Haus Willy Linske daſelbſt. — A.-G. 
Bergen a. N. Vergl. Termin: Gutsbeſitzer Rob. Kagel⸗ 
macher zu Tifow. 

24. Februar. A.⸗G. Altdamm. Erſter Termin: 
Reitaurateur. M. Zander daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 

Air Termin: Schmiedemeiſter A. Stedtnitz bierſelbſt. 
A.-G. Polluow. Vergl. ⸗Termin: Herr Ritterguts⸗ 
beſiger Bröcker, früher zu Hanshagen, jetzt in Pollnow. 
5. Februar. AG. Stettin. Schluß⸗Termin: Odlg. 
ller u. Eichſtädt, Inh. Kaufmann Lothar Eichſtädt 
elbſt. — A.⸗G. Stettin. Schluß ⸗Termin: Kaufm. 
„Wendland hierſelbſt. — A.⸗G. Pyritz. Erſter 
n Kaufmann Otto Brüning daſelbſt. — A.-G. 

amburg. Erſter Termin: Kaufmann Moritz Lange 


ſelbſt. 
26. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Ci⸗ 
garrenhandlung W. Schmuhl, Inh. F. Kuchenbecker, 
ierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Firma 
ugo Saßmann, bierjelbft. 


5000 Jahrgänge 


1895, 1896, 1897 


von: Ueber Land und Meer, Gute Stunde, Garten- 
laube, Universum, Buch für Alle, Illustr. Welt, 
Fliegende Blätter, *Meggendorfer a Mk., Da- 
heim, Das neue Blatt, Modenwelt, Heitere Welt, 
*Hausfreund und Berliner illustr. Zeitung, gut 
erhalten, geben ab zum Preise à 1,50 Mk. 
Die mit * bezeichneten Journale sind nur Jahrgang 
1896 vorräthig. 

Germania, Commandit-Gesellschaft für 

Jonrnal-Lesezirkel, 
Berlin, Besselstr. 11a. 


mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 
Poſtpackete, enthaltend Pfund netto, 
à Mk. 1.40 per Pfund, 
dieſelbe Qualität ſortirt (ohne ſteife) mit 
Mk. 1.75 per Pfund, 


außerdem empfehle ich 


Gänſehalbdaunen hell . Mk. 2.00 p. Pfd. 

do. do. weiß SuSE 

Gänſedaunen halbweis . „ 3.50 „ „ 
do. do. weiß 4.25 


gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des 
Betrages. Für klare Waare garantiere und 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Ei: Ärztl. empfohlen. 
Nur in Packeten. 
Überall käuflich. Ver- 
suchet die Recepte auf 


den Packeten. 


Holz-Rouleaux und Jalousien, 
Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich 
in Friedland, Bez. Breslau. 
Illustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzverireter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 


bei hoher Provision gesucht. | 


überall 


sowie Agenturgeschäfte etc, 


die den Verkauf oder die Vermittlung von Policen für die 


Lehenslängliche  Eisenbahn-Unfallversicherung 


gegen hohe Provision übernehmen wollen, werden. gebeten, sich an die 
Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 
in ‚Köln 


zu wenden. 


Samenhandlung 


Wilh. Werner & Co. 
für land⸗ und forſtwirthſchaftl. Sämereien und 
Saatgetreide, Gemüſe⸗ und Blumenſamen. 


Gründung des Geschäfts 1854. 


Berlin N., Chausseestr. 3 


Telegramm -Adresse: Saatwerner Berlin. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art als: 
zelne Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, 
Raſenplätzen und Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, 
Wicken, Erbſen, Futterrunkeln, Möhren, Steckrüben, 
getreide, Säe⸗Leinſaat, ſämmtliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, 


En gros 


Gartenkultur. 


inſicht die weitgehendſten Gar ant 


Lieferanten des 
Bundes der 
Landwirthe. 


franko zu Dienſten. 


W 


188 


. 


7 2 


Ringöfen 


Prospekte kostenfrei. 


2 


Probe⸗Rummern erhält man 
„Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin 8. W. 


eutsche Sehok 


Theodor Hildebrand & Sohn, Holieferanten Sr. N. d. Königs, Berl 


echnikum ® Maschinen-& Eiektrotechniker, | 
Hildburghausen e Bau Bahnmeister etc. 


gewerk-& 
| Naobbilfekurse. @ Hathke, Herzogl. Direktor. ] 


Vertreter anderer Versicherungs-Gesellschaften,| . 


Alle Sämereien, welche wir offeriren, find in jeder Hinſicht das Vorzüglichſte, was 
der Samenhanbel bietet. Wir ftellen nichts zum Verkauf, was nicht auf unſeren Maſchinen mit 
rößter Sorgfalt gereinigt und als gut keim fähl 
en 

Ausführliche Preisverzeichniſſe mit 

Erträge, Ausſaatmengen 2c., ſowie bemuſterte 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 
für Ziegel und Kalk, 


Ziegelmaschinen, 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Nur 34 Pig. 
für den Monat März 


8 Seiten großen Formats erscheinende, reichhalt 


Morgen-Beitung 
nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Erzählungen ſowie iuſtructiven 
Artiteln aus allen . aus der 


wirthſchaf 
Ihre ca. 150000 Abonnenten 


beweſſen am beften daß bie Polteiſche Haltınıg und das Pielerlel, weiches 
fie für Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, 


Zu Mk. 1.60 das Pfund. 8502 


Pommersche 
Gastwirthe- Vereinigung 
zu Stettin. 


r diesjähriges : 
ftungs feſt 


49, Sti 


verbunden nut Prämiirung Treudienender findet 
Wo e Anbet 


am im Belle * 

8 Uhr im Bellevue ⸗Theater ſtatt. 
Freunde und Bekannte werden hierzu ergebenſt ein⸗ 
geladen, 

Billet⸗Verkauf bei den Herren: Max Dahms, 
Bollwerk 5, Arthur Semmler, Bollwerk 16, H 
Spiekermann, Laſtadie 54, Fr. Klein, Parabe⸗ 


= 


> 


C. Klemt, 


Jalouſien⸗Fabrik 


empfiehlt ſeine 6 mal präm. neuartig 


Preisblatt gratis. 


Agenten 


für Privatkunden allerorts geſucht. 


Bu Dampfmühle, 
Dampf bäckerei 


Futterwaarengeſchäft 


mit guter Lage in Hafenſtadt in ſchönem Schweden, 
aufgearbeitet und in vollem Betrieb iſt in Folge der 


En detail. 


Klaſſe; zeitgemäße Maſchinen. Das Geſchäft etablirt 
im Jahre 1887 wird durch Rechtsanwalt Nils 
Idungman, Helsingborg, Schweden, 
billig verkauft. 


Bären-Apotheke Deutschestr. 5 
nahe der Pölitzerſtraße 


General⸗Depot der homöopathiſchen Central⸗Apothek 
Dr. Will mar 9 E ER 


Gefucht 


für eine 15 ½jähr. Beamtentochter zum 20. April d. J. 
eine Stelle in beſſerer Familie nach außerh. — am 
liebſt. Predigerfamilie, in der fie unt. Leit, d. Hausfrau 
b. allen häusl. Arb. herang zogen u. darin ausgebildet 
werd. kann. Gelegenh. z. weit. Ausbildung i. Klavier⸗ 
ſpiel u. Familienanſchl. bedingt. Etwas Penſ. w. gewährt. 
Adr. bitte unt. F. K. 402 i. d. Exped. ds. Bl., 
Stettin, Kirchplatz 3, bis zum 26. d. Ms. abzugeben. 
Wer ſchnell u. billigſt Stellung will, verlange 
per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen. 
Für mein Colonjal⸗, Material-, ſowie Stab⸗ 
eiſen-Geſchäft ſuche zum 1. April einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten jungen Mann als Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüche bitte zu richten an 
J. Barkowsky, Bernſtein Nm. 


i geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Hauſe Beſchäftigung 
Frau HKossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


J. Dame, Waiſe, Mitte 20er, heit. Temperament, 
wünſcht in Stettin Aufnahme in f. evg. Familie, wo 
fie 1—2 Altersgenoſſinnen findet. 

Nähere Offerten mit Angabe des Penſionspreiſes er⸗ 
beten unter M. D. an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3. 


Kaiser «Garten. 
Heute Sonntag: 


Concert und 
= Tanz⸗Kränzchen. 


Fritz Maass, früher Klepke. 


Klee, Luzerne, ein⸗ 
Weiden und Feldgrasbau, Grasmiſchungen zu 
Futterkräuter, Serradella, Mais, Lupinen, 
ebenſo in⸗ und ausländiſches Original⸗Saat⸗ 
Gemüfe und Blumenſämereien für die 


befunden worden iſt und geben in jeder 
für Echtheit, Reinheit und Keimfähngkeit. 

Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche, 
Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis und 


Ernst Hotop, 


nn 


koſtet bei allen Poſtanſtalten und 
1 die täglich in 
ge liberale 


Berliner 


Haus und Land ⸗ 


großen Beifall findet. 
gratis durch die Expedition der 


platz 6, Carl. Klebert, Mauerſtraße 4, F. Marx, 
Gutenbergſtr. 5, W. Schimmel, Pölitzerſtr. 46. ! 


Jnommen die 
Jgeſchätzter Gaſt aus Berliu, Erl. Better, Frl. von 


Wünſchelberg i. Sehl. ]! 


Holzroul., Jalouſten u. Rollläden. 


Krankheit des Beſitzers verkäuflich. Gebäude erſter !! 


Graf Trast 


Herr Max Hildebrandt, Grot. -u. Char. K. 
Nach der Vorſtellung: Gr. wre 


in den 
oberen Räumen des Konzerthauſes. 
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Konzert 
des Stadttheater⸗Orcheſters und der geſauten 
Kapelle des Artillerie- Regiments Nr. 2 unter 
Leitung des Fa Stabstrompeters Herrn F. Unger. 
Prolog von Oscar Mummert, : 
geſprochen von Frl. Kallweit. 
1 Uhr: Anfang 4½ Uhr. 
inder- Vorstellung. 
Gaſtſpiel des Märch n⸗Enſembles des Herrn Direktors 
av Seitz aus Berlin. 
Hänsel und Gretel (von Kindern dargeſtellt). 
5 ser Pauje mi 
Anfang 6 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Abend- Vorstellung. 
Ouverture, ausgeführt von beiden Kapellen. 
Prolog von Oscar Mummert, 


geſprochen von Frau Anna Führing. 

Fritzehen und Li Ih i 

ne ee 

* Pan ſe. mi 
Anfang 8 Uhr. alt Anfang 8 Uhr. 

Große Spezialitäten⸗Vorſtellung 

(24 einzelne Nummern). 
Ouverture. 

Prolog, gelungen v. Herrn Ludwig Engelmann, 
dirigirt von Herrn Kapellmeiſter Anton Drexler, \ 
Den Vortrag der einzelnen Nummern haben über⸗ 

Damen: Frau Anna. Führing, unſer 


u re einer. 


Andersen, Frl. Felden, Frl. Wallerstein, Frau Lange; 
die Herren: Cords, Hübner, Krausse, Lohüng, Thoelke, 
“örster, Engelmann, Lange, Bauer, Grossmann, 
Hancke, Habel. 


Die Direktion und muſitaliſche Begleitung der ein⸗ 
zelnen Nummern haben übernommen die Herren: 
Kapellmeiſter Robert Erdmann, Anton Drexler, 
Dr. J. Mendelsohn. 5 

Anfang 11 Uhr. 

Ball. 
Zwiſchen den einzelnen Theilen 


Jahrmarktstreiben. W 
Kasperle-Theater, Bauchredner (beide aus Berlin), 
photographiſche Bude u. A. m. 
Verkaufsſtellen: 

Theaterkaſſe, Stadttheater; Bossomaier, Kl. Dome 
itraße; Keimling & Grünberg, Kl. Domſtraße: Mac- 
donald, Schulzenſtraße; Christophe, Breiteſtraße; 
Lindau & Winterfeld, Paradeplatz; Schragenheim, 
Berl. Thor; Wiedebusch, Last, Poölitzerſtraße: 
Schmuhl, Konfiturenhandlung: Mayer Nachfl., 
Simon, Wernicke, Brodmeyer, Königsthor: Paul 

Witte, Paradeplatz. 


Stadt-Theater. 


Sonntag Nachmittag: Freiſchütz. 
Abends 9 Uhr: S. II. Johannes, 
0 Montag: S. III. Johannes. 
Mittwoch, 28. Februar: Im weißen Röhl. 


Bellevue -Theater. 


Sonntag Nachmittag: Kleine Preife, 
Kaiser Heinrich, 


Anfang 11 Uhr. 
2 


Var a 
Abends 7½ Uhr: Bons ungiltig. Gew. Preiſe: 


Einmaliges Gaſtſpiel Minna 


Michetti vom Theater u. d. 


Linden in Berlin. 


Der lustige Krieg. 


zn : 


... Dix. I.. R:semann. 

Dienſtag: Kleine Preiſe. 

Die fünfte Schwadren, a 

In Vorbereitung: Jugendfreunde, 
Luſtſpiel von Ludwig Fulda. 


Concordia - Theater. 


Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. u 
Birkenallee. 
Heute Sonntag, den 20. Februar 1898; 
Gr. Extra-Matinee von 12-2 Uhr. 
Abends 6'/, Uhr: Abends 6¼ Uhr: 


Ertra humor. Volks-Vorſtellung. 


Grofes Elite⸗Programm, 34 Rummern. 


Auftreten von Künſtlern aus den erſten Etabliſſements 


Ber Willard’s Fantoche⸗Theater, 
ano mit feinen künstlichen Meuſchen, 2 
er Rosalta, Drahtieiltünitlerin, ww . 
Herr Reusche, Salon-Humoriſt, & 


ger Frl. Romanowitsch, Contra-Altiſtuu. ib 


Ber Fröken Linde, ſchwediſche Soubrette, 
Frl. Hagen, Goitim-Soubrette, ui | 
Fer Miss Minni Mill, engliſche Soubrette, : 


Montag: Extra Specialitäten⸗Vor 


ade 
lung. 
Nach derſelben: r Fest- Ball. ak 


— a ri 


